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Reichsverſicherungsordnung und fortſchrittliche

Vollspartel.
Die mittelbar bevorſtehende Annahme der Reichsver

ſicherungsordnung in dritter Leſung gibt Veranlaſſung
zu einer kurzen, zuſammenfaſſenden Bekrachtung der Be
urteilung dieſes umfangreichen und wichtigen Geſetzes
ſeitens der fortſchrittlichen Volkspartei, die ſich während
der ganzen langwierigen Verhandlungen ſtets eifrig be
müht hat, die Vorlage durch allerhand Verbeſſerungs

vorſchläge in ihrem Sinne auszugeſtalten.
In der fortſchrittlichen Volkspartei iſt man einhellig

der Anſicht, wie dies auch beſonders in der Generaldebatten
Rede des Abg. Dr. Mugdan zum Ausdruck kam, daß
die Vorlage in ihrer Geſamtheit keineswegs voll befrie
digen kann und daß ſie berechtigte und notwendige Wünſche
aus den Kreiſen der Verſicherten nicht erfüllt, ja, daß ſie
bedauerlicherweiſe einige Verſchlechterungen gegenüber
dem jetzigen Zuſtande enthält. Eine Anzahl von Abge
ordneten der Fraktion wird ſich nicht entſchließen können,
für das Geſetz zu ſtimmen, da ihre Bedenken gegenüber
einzelnen Beſtimmungen der Vorlage ſo groß ſind, daß
ſie ihrer Meinung nach überwiegen gegenüber den Vor
teilen, die das Geſetz enthält. Die Bedenken knüpfen
insbeſondere zunächſt an an die Regelung der Land
krankenkaſſen, deren Verwaltung in einer Weiſe geordnet
iſt, daß die Mitglieder dieſer Kaſſen rechtlich ſchlechter
geſtellt ſind als die Mitglieder anderer Krankenkaſſen, und

bei denen dem Großgrundbeſis ganz belon V e

der Fraktion gegen die Regelung der Beſetzung der Vor
ſtandsämter in den Ortskrankenkaſſen, in der ſie eine Be
einträchtigung der Rechte der Verſicherten erblicken.
Drittens wird die Wöchnerinnenfürſorge, die hinſichtlich
der Landkrankenkaſſen ja in der dritten Leſung noch eine
Verſchlechterung ſelbſt gegenüber den Reſultaten der
Kommiſſionsfaſſung erfahren hat, als durchaus unge
nügend empfunden. Weiterhin bedauert man die Mängel
des Einſpruchsverfahrens, und ſchließlich kommt in Be
tracht, daß die Herabſetzung der Altersgrenze für die Er
langung der Altersrente von 70 auf 65 Jahre trotz aller
guten Gründe für die Notwendigkeit dieſer Reform nicht
erreicht worden iſt.

Die der Vorlage zuſtimmenden Mitglieder der Fraktion
ſind mit ihren Freunden vollſtändig einverſtanden in der
Verurteilung der genannten Mängel und Fehler des Ge
ſetzes. Wenn ſie aber trotzdem glauben, dem Geſamtwerk
die Zuſtimmung nicht verſagen zu ſollen, ſo geſchieht dies
wohl vornehmlich aus folgenden Gründen dieſe Abge
ordneten wollen ſich nicht nachſagen laſſen, daß ſie im
Endeffekt ihrer Abſtimmung gegen die Einführung der
Hinterbliebenenverſicherung geweſen ſeien. Wenn auch
eine Ubergangszeit vorhanden iſt, in der dieſe Verſicherung
nicht viel abwerfen wird, ſo beginnt doch jedenfalls jetzt
der Vorteil, der mit den einſchlägigen Beſtimmungen ver
bunden iſt. Das iſt ſozialpolitiſch ſo wichtig, daß nach
der Mehrheit der Fraktion dafür eingetreten werden ſolle.
Zweitens wird eine weſentliche Verbeſſerung in der Ein
führung der Kinderzuſatzrente erblickt, die die zu gewäh
renden Jnvalidenrenten bis auf das anderthalbfache er
höht. Drittens ſoll jetzt von Geſetzeswegen (nicht wie
bisher vrtsſtatutariſchec.) die Einbeziehung der land und
forſt wirtſchaftlichen Arbeiter, der Dienſtboten und anderer
der Zwangsverſicherung recht bedürftiger Bevölkerungs
ſchichten ſtattfinden, eine Erweiterung des Geſetzes, die
man nicht glaubt, von der Hand weiſen zu dürfen Auch
eine Erweiterung des Kreiſes der Unfallverſicherten iſt
mit dem Geſetze verbunden Ferner iſt in der am Montag
in der dritten Leſung noch erfolgten Ausdehnung der
Krankenverſicherungspflicht auf die Leute von einem Ein
kommen bis zu 2500 Mk. (bisher 2000 Mk.) eine wün
ſchenswerte Beſtimmung getroffen worden, die das Ein
treten für die Vorlage zu erleichtern imſtande iſt. Schließ
lich wird hinſichtlich der Herabſetzung der Altersgrenze
unzweifelhaft der Kompromißantrag angenommen werden,
der von der Regierung doch wenigſtens verlangt, daß ſie
im Jahre 1915 dem Reichstage eine Vorlage zu unter
breiten habe, in der ſie eine Reviſion der Frage der Alters
grenze behandelt. Das iſt ein Wechſel auf die Zukunft
zwar aber man darf annehmen, daß die Regierung ſelbſt

von der inneren Notwendigkeit der Herabſetzung auf 65
Jahre überzeugt iſt und daß der künftige Reichstag eine
Zuſammenſetzung haben wird, die dafür ſorgt, daß mit
der Herabſetzung auch wirklich Ernſt gemacht wird. Es
iſt ein gewiſſer Vorzug, wenn durch das Geſetz ſelbſt dem
kommenden Reichstage eine Verbeſſerung des Geſetzes
hinſichtlich eines ſo wichtigen Punktes vorbehalten bleibt.

Es ſind rein ſachliche Erwägungen, von denen ſich die
Mitglieder der fortſchrittlichen Volkspartei bei ihrer End
abſtimmung leiten laſſen. Sie alle ſtimmen in dem
Wunſch und der Hoffnung überein, daß die mannigfachen
Bedenken, die alle haben, durch die Praxis eingeengt, die
Vorteile aber zum Segen der Verſicherten und des Volks
ganzen ausgenutzt werden möchten.

Aus dem Reichstage.

Nachdem in der Dienstagsſitzung des Reichstags die
Reichsverſicherungsordnung glücklich in dritter Leſung
Annahme gefunden hatte, unternahmen bei dem Ein
führungsgeſetz die Rechtsparteien plötzlich ein eben
ſo überraſchendes, wie folgenſchweres Uberrumpelungs-
manöver. Sie beantragten bei der Frage der Dienſt
ordnung und der Kündbarkeit der Kaſſenbeamten eine
Reihe von Beſtimmungen, die ſcheinbar darauf hinaus
laufen, die Feſtſetzung von Verträgen zu verhinderu, die
die eben angenommenen Beſtimmungen der Reichsver
ſicherungsordnung illuſoriſch machen könnten. Es war

5 t aw e g 8 e et wel die Mehrtetwa veranlaßt haben könnten, einen ſolchen neuen Pfeil
gegen die Kaſſenbeamten abzuſchießen. Die Herren hatten
aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Jn der
neuen Sitzung, die ſich alsbald notwendig machte, ſtellten
die Freiſinnigen den Antrag auf Rückverweiſung der
Materie an die Kommiſſion, und da gleichzeitig die
Sozialdemokraten damit drohten, die dritte Leſung nicht
unmittelbar hinter der zweiten ſtattfinden laſſen zu
wollen, ſo mußten die Mehrheitsparteien wohl oder übel
der Zurückweiſung zuſtimmen, wodurch die am Dienstag
früh in ſichere Ausſicht genommene Schließung der
Seſſion noch an dieſem Tage unmöglich wurde. Was
bei der Beratung des Antrages herauskommen wird, ſteht
völlig dahin, da das Material der Herren nicht bekannt
iſt Dieſe aber haben es ſich zuzuſchreiben, wenn in die
Verhandlungen, die bei aller Gegenſetzlichkeit doch ge
ſchäftsordnungsmäßig korrekt von ſtatten ging, zuguter
letzt noch ein Ton der Verbitterung und der Leidenſchaft
hineingekommen iſt, der ſelbſtverſtändlich im Lande un
angenehm nachhallen wird.

Der Papſt gegen die portugleſiſche Regierung.

Die angekündigte päpſtliche Enzyklika iſt ſoeben er
ſchienen Sie iſt an die Biſchöfe der ganzen Welt ge
richtet und trägt das Datum des 21. Mai. Der Papſt
bedauert darin lebhaft die in Portugal gegen
die Kirche gerichteten Feindſeligkeiten. Er
erinnert daran, daß die proviſoriſche Regierung unmittel
bar nach der Proklamation der Republik eine Reihe von
Maßnahmen ſchroff antikirchlicher Art ergriffen habe, ſo
die gewaltſame Unterdrückung aller religiöſen Orden,
deren Mitglieder in der unhöflichſten und roheſten Weiſ
ausgetrieben worden ſeien, und der katholiſchen Feſte,
die Abſchaffung des religiöſen Eides, das Verbot des
Religionsunterrichts in den öffentlichen Schulen, die
Einführung der Eheſcheidung und die willkürliche Ab
ſetzung der Biſchöfe von Oporto und Beja.

In der Enzyhklika heißt es weiter Gegenüber ſo vielen
gehäſſigen Maßnahmen habe der Heilige Stuhl eine
geduldige und langmütige Haltung bewahrt und ſich
jedes Schrittes enthalten, der als feindſelig gegen die
portugieſiſche Regierung aufgefaßt werden konnte. Dieſe
aber habe ihrem religionsfeindlichen Werke die Krone
aufgeſetzt durch den Erlaß des Trennungsgeſetzes. Der
Papſt könne nun nicht mehr ſchweigen, da das Geſetz
den Abfall des Staates von Gott verkünde und mit der
katholiſchen Religion breche, zu der ſich faſt die Geſamt
heit der Bürger bekenne. Das Geſetz ſei nicht ein
Trennungsgeſetz, ſondern ein Raubgeſetz

Diam rbemerkenswerte

gegen die katholiſche Kirche, was die materiellen
Güter angehe, und ein Geſetz tyranniſcher Unkerdrückung
auf geiſtlichem Gebiete. Das Geſetz raube der Kirche
alle beweglichen und unbeweglichen Güter und mache es
ihr unmöglich, ſolche in Zukunft zu erwerben, indein es
den Willen der Erblaſſer durch ungerechte Beſtimmungen
über die frommen Legate breche. Noch verderblicher ſei
die Tyrannei, die das angebliche Trennungsgeſetz auf
geiſtlichem Gebiete ausübe. Die kirchliche Hierarchie ſei
vollſtändig ausgeſchloſſen von jedem Einſluß auf die
Drganiſation des Kultus, mit der man Wohltätigketts
Vereine beauftrage. Andererſeits rufe das Geſetz
Korruption des Klerus und Empörung gegen die recht
mäßigen Oberen hervor, indem es den Prieſtern, die von
den kirchlichen Behörden ſuſpendiert worden ſind oder
ſich verheiratet haben, ſowie ihren Witwen und Kindern
Vergünſtigungen gewähre und die portugieſiſche Kirche
von der Verbindung mit Rom zu löſen beſtrebt ſei. Jn
folgedeſſen verurteilt der Papſt das portu
gieſiſche Trennungsgeſes, erklärt es fur
null und nichtig und ohne Gewicht gegenüber den
unverletzlichen Rechten der Kirche, ſpendet ſein wärmſtes
Loh dem portugieſiſchen Epiſkopat und Klerus, der dieſes
Geſetz verurteilt hat, und ermahnt ihn, die einkrächtige
Verbindung mit dem Heiligen Stuhl zu wahren

Re deutſchen amanten.

e e e in di wo ſeit Jahresbeginn eine
t Blütezeit herrſchte, treten gegenwärtig

unverkennbare Anzeichen einer gewiſſen Uberſätkigung zu
Tage. Selbſtverſtändlich macht ſich die lehtere bis zu
einem gewiſſen Grade auch für die deutſchen
Diamanten fühlbar, von denen im Laufe des Monats
Mai ungefähr 75000 Karat auf den hieſigen Markt ge
kommen ſind. Bei der erſten Vorzeigung der Sichten
dieſes MaiShipments ſind etliche tauſend Karat unber
kauft geblieben, haben aber dann doch noch Käufer ge
funden Die Billigkeit bildet eben die Hauptanziehungs
kraft der deutſchen Diamanten und ſichert ihnen einen
guten Abſatz auch in ſchlechten Zeiten. Während
ſchlechtes engliſches Mélé noch mindeſtens 40 Mk. per
Karat koſtet, kann man gutes deutſches Meélé fur 30 bis
36 Mk. in Antwerpen haben. Die beiden letzten deutſchen
Shipments wieſen auch einzelne Serien größerer
Steine von einem halben bis zu einem galgen Karat
auf, und dieſe Steine erzielten einen Karakpreis von 80
bis 175 Mk. Sie ſind freilich noch nicht zahlreich genug,
um das engliſche Monopol in großen Steinen ernſtlich
zu gefährden. Aber die Tatſache, daß die Zuſammen
ſetzung der deutſchen Diamantenverſchiffungen ſich zu
ſehends beſſert, iſt immerhin geeignet, bei den Engländern
Beſorgniſſe zu erwecken. Das amerikaniſche General
konſulat in Antwerpen widmet in ſeinem Handelsberichte
an die Waſhingtoner Regierung für das Jahr 1910 ein
beſonderes Und ausführliches Kapitel den deutſchen
Diamaänten auf dem Antwerpener Markte. Der Bericht
hebt die ſteigende Bedeutung und Konkurrenzfähigkeit der
deutſchen Edelſteine mit den engliſchen hervor und ſtellt
feſt, daß das deutſche Mels die engliſche Konkurrenzware
bereits ſiegreich aus dem Felde geſchlagen hat, ſo daß es

auf ſeinem Gebiete die en er Alleinherrſchaft aus
übt. Nach dem amerikaniſchen Konſulatsbericht müſſen
auch alle Meldungen über die angeblich nahe bevor
ſtehende Erſchöpfung der ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten
felder in den Bereich der Erfindungen verwieſen werden.
Vielmehr ſei es heute ſchon ſicher, daß im Jahre 1911
mindeſtens 900 000 Karat deutſcher Diamanten nach
Antwerpen kommen werden, was ſicherlich nicht auf
e Verarmung der ſüdweſtafrikaniſchen Felder ſchließen
äßt.

Heutſchlund und die 6chiedsgerichtsſrage.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt offiziös

Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten der
deutſchen Regierung zu erkennen gegeben hatte, daß ſie
gewillt ſei, ebenſo wie mit England ſo auch mit anderen



Mächten einen Schiedsvertrag auf breiterer Grundlage
abzuſchließen, hat die Kaiſerliche Regierung den Wunſch
ausgeſprochen, den von der amerikaniſchen Regierung
ausgearbeiteten Entwurf kennen zu lernen, und ihre
Bereitwilligkeit erklärt, in eine Prüfung des Entwurfs
einzukreten. Herr Knox hat dem Grafen Bernſtorff
daraufhin den Entwurf mitgeteilt, deſſen Eintreffen in
kürzer Zeit zu erwarten iſt.

Wie die „Aſſociated Preß“ aus Waſhington meldet,
wird Deutſchlands Haltung in der Schiedsgerichtsfrage
von der amerikaniſchen Regierung mit größter Genug
tuung begrüßt. Die Waſhingtoner Beamtenkreiſe glauben
nun, da vier Großmächte an den Unterhandlungen über
den internationalen Frieden teilnehmen, ſei eine große
diplomatiſche Errungenſchaft in Sicht.

e kürliſche Abſage an Rußland

wegen der Einmiſchung Rußlands in die türkiſch
niontenegriniſchen Händel iſt prompt und ſcharf erfolgt.
Der Chef des ruſſiſchen Preßbureaus Nelidow hat dem
Vertreter von „Wolffs Telegraphiſchen Bureau“ erklärt,
daß das Miniſterium des Außern die mündliche Antwort
der türkiſchen Regierung auf die mündliche Mitteilung
des ruſſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel erhalten
habe, deren Hauptpunkte folgende ſeien: Die Türkei
erklärt, daß ſie über die von der ruſſiſchen Regierung er
haltene Mitteilung erſtaunt geweſen ſei und ſie be
dauere, da ſie ihrer Meinung nach durch die wirk
liche Lage der Dinge nicht gerechtfertigt
war. Jn letzter Zeit ſeien auf montenegriniſcher Seite
Vorgänge beobachtet worden, die nicht im Einklang mit
den internationalen Verpflichtungen geweſen ſeien und
einen gewiſſen Vorwurf verdienten. Allein aus der
Tatſache, daß die Türkei trotzdem bisher viel Langmut
gegenüber der Handlungsweiſe der Montenegriner be
wieſen habe, gehe hervor, daß die Türkei keine feindlichen
Abſichten gegen das Königreich Montenegro hege. Von
dieſem werde die Wiederherſtellung normaler Beziehungen

mit der Türkei abhängen
Der ruſſiſche Botſchafter Tſcharykow hat am Montag

von neuem eine Unterredung mit dem Miniſter des
Außern gehabt.

Jn der Verhandlungdertürki chen Depu
en Miniſter

m

S und los ſeien. Der ruſſiſche Botſchafter habe keine

folgen werde.
Hierauf wurden zwei Tagesordnungen eingebracht.

Die erſte verlangte die Umwandlung der Anfrage in
eine Jnterpellation, die zweite, die vom jungtürkiſchen
Zentrum eingebracht wurde, bezeichnete die Aufklä-
rungen als hinreichend und ſprach der Regierung das
fortgeſetzte Vertrauen aus. Der Großweſir nahm die
zweite Tagesordnung an. Unter Lärm der Oppoſition
erfolgte die Abſtimmung, wonach die Regierung ein
Vertrauensvotum erhielt.

Von der türkiſch-montenegriniſchen
Grenze wird berichtet: Auf Befehl Torgut Schefket
n chas hat der Vormarſch der Truppen von Tüzi,
daſtrati und Guſinje gegen die montenegriniſche Grenze

begonnen, um dieſe abzuſperren und den Maliſſoren die
Gelegenbeit zu uehmen, nach Montenegro zu ent
kommen. Torgut Schefket Paſcha hofft, den Aufſtand
in kurzer Hre ohne große Opfer zu erſtillen.

Der Oberkommandant in Albantien meldet
eine Reihe von Kämpfen mit den Aufſtändiſchen, welche
am 26. und 27. Mai an verſchiedenen Punkten nördlich
von Kaſtrati ſtattgefunden haben. Die Truppen haben
eine Reihe von Anhöhen beſetzt und die Aufſtändiſchen
vertrieben. Auf türkiſcher Seite ſind ein Offizier und
acht un gefallen, drei Offiziere und fünfzehn Mann
verwundet.

Marbkko.
Jmmer mehr niſten ſich die Franzoſen in Marokko ein.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, haben ſich jetzt
4000 Mann vor Fez, 17 000 blieben zur Deckung des
Rückweges unterwegs ſtationiert. Vor Fez werden
weitere 4000 Mann erwartet. Es ſollen dann 3000
Mann dort bleiben, während 5000 Mekines zurücker
obern ſollen. Um „gründliche Arbeit“ zu machen,
werden zwanzigtauſend Mann Verſtärkungen erwartet.
Unter dieſen Umſtänden hat es kaum akademiſchen Wert,
die Frage zu erörtern, ob Frankreich ein Protektorat über
Marokko erſtrebt oder nicht. Mulay Haſids Bevoll
mächtigter El Mokri, der gegenwärtig in Paris weilt,

ſiſchen Mi

aneſe) be die Anhaänglich Alb J Wie weiter gemeldet wird, iſt en
eſſen an die Sürket. Der Miniſter des Auße a

dementiert die Nachricht, daß der Sultan Frankreich üm

Ubernahme des Protektorates über Marokko gebeten
habe. Der Sultan halte ſich nach wie vor an die
AlgecirasAkte. El Mokri erklärte ferner, der Sul
tan hoffe, daß die ſcherifiſchen Truppen mit Unter
ſtützung der Franzoſen genügen würden, um in
Mekines normale Zuſtände wiederherzuſtellen. Nach
der „Agence Havas“ erklärte der Miniſter des Außern
Cruppi, er ſtehe der Veröffentlichung der Erklärungen
El Mokris fern und ebenſo den Mitteilungen im ent
gegengeſetzten Sinne, die über die Marokkofrage ver
öffentlicht worden ſeien. Das iſt eine diplomatiſche Er
klärung, bei der man ſich alles mögliche denken kann.
Jedenfalls geht der heutige Zuſtand ſchon weit über ein
Protektorat hinaus. Die Franzoſen ſind tatſächlich
Herren des Landes, das ſie ſich nach und nach zueignen.
Udſchda und Caſablanca mit Umgebung ſind längſt in
ihren Händen, Fez folgte und Mekines wird bald folgen,
und wie ſich die Franzoſen als Herren in den angeblich
nur vorübergehend von ihnen beſetzten Gebieten fühlen,
das mag man auch aus folgender Meldung erkennen, die
der „Köln. Ztg.“ aus Tanger zugegangen iſt.
Ein Grundſtücksſtreit in Caſablanca zwiſchen

einem r en Kaufmann und der franzö
ſche itärverwaltung, in welchem alle zuſtän diſchen Behörden, der Vertreter des Sultans, El

Mokri, die Sultansvertreter in Caſablanca und Tanger,
El Amrani und El Gebbas, die Beſitztitel des Deut

ſchen als zu Recht beſtehend anerkannt hatten, iſt vor
ein hl durch denen in Paris gebracht worden.
Obwohl durch deſſen Annahme von deutſcher Seite
guf Anraten des Auswärtigen Amts die
äußerſte Nachgiebigkeit gezeigt und nach dem
Abkommen von 1909 auf franzöſiſcher Seite Entgegen
kommen zu erwarten geweſen wäre, ſtellt ſich angeb
lich der franzöſiſcheSchiedsrichter auf einen
die deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen
ſchwerſchädigenden Standpunkt, der ausſchließ
lich die Anſprüche der franzöſiſchen Militärverwaltung
berückſichtigen würde. Dieſe Haltung hat bei den
Intereſſenten große Erregung hervorgerufen. Jn allen
deutſchen Kreiſen Marokkos iſt man auf den endgültigen
Ausgangder Streitfrage ſehr geſpannt.

Aus Fez meldet die „Agence Havas“ vom 24. Mai:
General Moinier hatte mit dem Sultan eine
Unterred ung über die Bedingungen, die den
Stämmen für den Fall ihrer Unterwerfung geſtellt
werden ſollen. Dieſe Bedingungen ſind: Ablieferung
der Hälfte ihrer Waffen, Zahlung einer Kriegsent
u s Geſamtverantwortlichkeit der Stämme für
iberfälle. Der Operationsplän gegen die Auf

rührer wird Repreſſalien gegen die Scherarda und
Beni Mter zur Grundlage haben, denen eine Friſt zur
e bis zum 30. Mai gewährt wird. General
Moinier hat den Konſuüln Deutſchlands, Englands,
Oſterreich-Ungarns und Spaniens ſeinen Beſuch gemacht.

hbt worden Genergl Salbiesz brach am 25
auſ, um die Diars u hüchtigen, die ſeinerzeit die Nach
hut der Kolonne Gouraud angegriffen, einen Soldaten
köteten und 16 verwundet hatten. Gouraud und Dalbiez
warfen den Feind, dem ſie große Verluſte zufügten,
in die Berge zurück.

Politische Ubersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Das Befinden des Kaiſers

Franz Joſef iſt nach der offiziöſen Korrſp. Wilhelm
ganz vorzüglich. Alle Anzeichen deuten auf eine anhal
kende Beſſerung des Katarrhs, und die Heiſerkeit iſt
faſt gang geſchwunden. Die Stimme klingt viel freier
und nicht mehr umflort. Mit der Beſſerung des
Witterungscharakters iſt auch die Stimmung des Kai
ſers glänzend geworden. Der Huſten hat ſtark nach
gelaſſen. Die Nachtruhe iſt wieder ungeſtört.

Frankreich. Der franzöſiſche Etat iſt noch immer
nicht fertig. Die Deputiertenkammer bewilligte am
Montag zunächſt ein ſechſtes Budgetzwölftel und begann
ſodann die Beratung der Wahlreformvorlage.
Juſtizminiſter Antoine Perrier erklärte, er hoffe,
Miniſterpräſident Monis werde imſtande ſein, den
Verhandlungen gegen Schluß der Generaldebatte wieder
beizuwohnen. Eine Unterredung mit dem
neuen franzöſiſchen e ehe net GeneralGoiran veröffentlicht die „Fränce Militaire“. Der
Miniſter erklärte, er habe die Abſicht, die oberen
Kommandos zu verjüngen, und das Empfehlungs und
Protektionsweſen unbarmherzig zu bekämpfen. Sein
lebhafter Wunſch Mit aber der, unter der einmütigen
und gemeinſamen Mitwirkung aller das Heer kriegs-
tüchtig zu machen.

England. Das Unterhaus hat am Montag die
zweite Leſung der nationalen Verſicherungsbill
einſtimmig angenommen. Die Regierung hofft, die
Bill noch in dieſer Seſſion verabſchieden zu können.

t Die Regierung hat die Behörden ange
wieſen, die Verleſüng und Veröffentlichung
der päpſtlichen Enzyklikag, die ſich gegen die Tren
nung der Kirche vom Stagte wendet, mit allen Mitteln
zu verhindern. Die Zeitungen, die die Enzyklika
wiedergeben, werden konſisziert. Die Regierung be
(hreß ferner die Aufhebung der Botſchaft beim Vatikan,
eren letzter Beamter Rom in den nächſten Tagen

verlaſſen wird.
Türkei. Auf der Landſtraße bei Florinag ſind zehn

Landleute ermordet aufgefunden worden. Der
Bevölkerung im Bezirk Floringa hat ſich infolgedeſſen
große Erregung bemächtigt.

Deutschlanchk.
Berklin, 31. Mai. Der Kaiſer hörte am Dienstag

im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts Frhr. v. Lyncker, des Chefs des
Marinekabinetts v. Müller, des Chefs des Zivilkabinetts
v. Valentini und des Chefs des Admiralſtabes der Marine
Vizeadmiral v. Heeringen. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin ſind Dienstag früh im Auto
mobil von Oels nach Breslau gefahren. Der Kronprinz

geleitete die Kronprinzeſſin zum Hauptbahnhof, von wo
ſie 9 Uhr 12 Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Berlin abgereiſt iſt. Der Kronprinz beabſichtigte,
die Reiſe nach Berlin im Automobil auszuführen.
Prinz Heinrich von Preußen iſt, wie ein Telegramm
aus Kiel meldet, mit ſeiner Familie zum Sommer-
aufenthalt nach ſeinem Landgut Hemmelmark übergeſiedelt.

Das Befinden des Prinzen Joachim
von Preußen.) Prinz Joachim hatte auch im Laufe
des geſtrigen Tages über heftige Schmerzen im Knie zu
klagen. Am Nachmittag beſuchte ihn der Kaiſer
auch die Kaiſerin verweilte längere Zeit am
Krankenlager.

(An die Reichstagsfraktion der fort
ſchrittlichen Volkspartei) gelangten am Montag
aus Straßburg zwei Kundgebungen hinſichtlich ihrer
Haltung in der elſaßlothringiſchen Verfaſſungsfrage.
Der Vorſtand der liberalen Landespartei Elſaß
Lothringens, unterzeichnet Georg Wolf und Profeſſor
van Calker, depeſchierte:

„Der Vorſtand der liberalen Landespartei hat in
ſeiner heutigen Sitzung hocherfreut über den glücklichen
Abſchluß unſerer Verfaſſungsreform, einſtimmig be
ſchloſſen, Jhre Fraktion für die aufopferungsvolle und
erfolgreiche Mitarbeit tiefempfundenen warmen Dank
auszuſprechen.

Für den engeren Ausſchuß der demokratiſchen Landes
konferenz von ElſaßLothringen, als der Vertreter
verſammlung der demokratiſchen Organiſation für Biſch
weiler, Straßburg, Kreis Colmar, Kreis Rappoltsweiler
Markirch und Mülhauſen, ſandte deren Geſchäftsführer
Prof. Dr. Weidenreich folgende in der Landeskonferenz
einſtimmig zur Annahme gelangte Reſolution

„Die heute in Straßburg tagende demokratiſche
Landeskonferenz für ElſaßLothringen ſagt der Fraktion
der fortſchrittlichen Volkspartei und ihren Mitgliedern
in der Reichstagskommiſſion aufrichtigen Dank für die
warme Vertretung der Forderungen und Intereſſen des
demokratiſch geſinnten elſaßlothringiſchen Volkes bei
der Beratung des Verfaſſungs und Wahlgeſetzes und
bedauert mit der Fraktion auf das lebhafteſte, daß die
Erfüllung ihrer weitergehenden Wünſche an den un
überwindlichen Widerſtand der Regierung geſcheitert
iſt. Die Landeskonferenz gibt ſich jedoch der Hoffnung
hin, daß es einer nicht allzu fernen Zukunft beſchieden
ſein möge, an Stelle des neu geſchaffenen Proviſoriums
die endgiltige und vollſtändige Erhebung Elſaß- Loth
ringens zum ſelbſtändigen Bundesſtagat auf demokra
tiſcher Grundlage durchzuſetzen, und vertraut, dabei
wieder die ebenſo freudige und rückhaltloſe Unterſtützung

der bürgerlichen Linken zu ſinden.“
Dieſe beiden Kundgebungen ſind

geſinnten Elemente der Reichslande zu betrachten

Parlamentarisches.
Die Geſamtabſtimmung über die elſaß-

lothringiſchen Verfaſſungsgeſetze liegt jetzt
in der amtlichen Zuſammenſtellung vor und Zeigt, wie
ſich Mehrheit und Minderheit in dieſer wichtigen Frage
zuſammenſetzen. Geſchloſſen ſtimmten mit Ja nur die
ſortſchrittliche Volkspartei, die Sozialdemokraten und

man möchte faſt ſagen leider! die Gruppe der
antiſemitiſchen Reformer, beſtehend aus den Abgeord
neten Bruhn, Gräfe (Sachſen) und Werner (Hersfeld).
Geſchloſſen mit Nein ſtimmten lediglich die Polen. Von
den mit Ja ſtimmenden Nationalliberalen zweigte ſich
merkwürdigerweiſe der Abg. Everling ab, der mit
Nein ſtimmte, während von der im übrigen Neinzettel
abgebenden wirtſchaftlichen Vereinigung der Abg. von
Damm ſich der Stimme enthielt. Der konſervative
Abg. Arnold, der neuerdings aus der Fraktion aus
getreten iſt, ſtimmte mit Ja, während der konſervative
Landwirt Hufnagel ſich der Stimme enthielt. Am
meiſten durcheinander ging die Abſtimmung bei der
Reichspartei. Hier haben die Herren v. Liebert,
Schultz, v. d. Wenſe und Witt mit Nein geſtimmt,
die Herren Freiherr v. Gamp und Linz haben ſich
der Stimme enthalten, und die übrigen votierten mit Ja.
Vom Zentrum abſentierten ſich nicht weniger als elf
Mann, die im Gegenſatz zu der Mehrheit mit Nein
ſtimmten, während der Zentrumselſäſſer Heen ſich der
Stimme enthielt. Auch der früher uagtionalliberale
Abg. Lehmann (Jena) konnte ſich weder für noch
gegen die Vorlage entſcheiden, während der früher eben
falls der nationalliberalen Fraktion angehörende Abg.
v. Heyl mit der Rechten gegen die Vorlage eintrat
Amüſant iſt, daß, während der Abg. Winckler im
Laufe der Verhandlungen feierlichſt erklärt hatte, drei
ſeiner konſervativen Freunde nämlich die Herren
Hufnagel, Niederlöhner und Rupp würden
ſich der Stimme enthalten, dies nur der erſtgenannte
Herr tat, während Niederlöhner fehlte und Rupp ruhig
mit Nein ſtimmte! Die konſervative Fraktion iſt wirk
lich z. Z. nicht ſonderlich gut geführt.

Verantworktliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

als ein willkommener S

Gradmeſſer für die wirkliche Stimmung der freiheitlich
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Kanonenofen,
e gebraucht, zu kaufen geſucht. J

unter W A an die Exped. d. Bl.
uäaäauuktn e e eür t Teil übernimmt die

Nachruf.
edaktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

Am 28. Mai er. verschied nach Kurzem, aber schwerem Kranken-

lager unser Seelsorger

Klesfeld- Verpachtung

Herr Pastor Konrad DuvalDie in ha n
auf einem in Melenenen v Flur
nach Schkopau zu belegenen Plane,

Morgen, edem Gutsbeſitzer Auguſt Keck in im Alter von tast 56 Jahren. Tieferschüttert stehen wir an seiner Bahre!
Se Meteor l tn Wese l 13 Jahre hat er mit seltener Hingebung und Treue und unter Einsetzung

seiner ganzen Kraft seines Amtes am hiesigen Kirchspiel gewaltet und als
Vorsitzender des Gemeinde-Kirchenrates und Schul verbandes mit uns und für
uns die Sorge für Kirche, Schule und Gemeinde auf liebevollew, glaubens
starkem, nie verzagendem Herzen getragen. Sein herzgewinnendes, liebens-
würdiges Wesep, sein umsichtiges, tatkräftiges, selbstloses Eintreten für das

S nnah (ewnnin

Gchlachte Gonnabend

ein Schwein
und verkaufe

l d. 70S
I Arau Andersſohn. Feichſtr.

Sqiuachtefeſt.

des Meiſtgebots eMittwoch den 7. Juni 1911,
nachmittags 6 Uhr, e

i. Bergerſchen Gaſthofe in Schkopauf
vergeben werden. Bedingungen

im Termin. eMerſeburg, den 30. Mai 1911.
Fried. M. Kunth. Gemein wohl sichert, dem Heimgegangenen bleibenden Dank und ein ehrendes Empfehle

b re un v Gedächtnis für alle Zeit. MaltaKartoffeln,Er rahe in Frieden! Matjes HeringeAto Clobigkauer Str. 9.
z Heute Donnerstag

S r hund unempfiehlt
GOuſtav Köppe, Ober-Burgſtr. 18.

Ein Iſtermädchen ſucht

Hausverkauf.
Das Lindenſtraße 7 belegene

Grundſtück mit Garten ſoll ver
t werden. Näh. zu erfahren

Fr. M. Kunth. SEin ſcharfer Hofhund
ſteht zu verkaufen Creypau 20.

Benndorf, den 30. Mai 1911.

Der Gemeinde Kirehenrat und Schulvorstancl
in Benndorf.

e l e e e e e l Zu h part.rtorien Wir nen unsere gross ung gar So toten ger in Sehuhvaren Meterhen an Waohen n
Knaben unch Kinder-Stiefe. Max Tach

Besonders grosse Auswahl unterhalten wir in braunen u farbigen

Mark 95 240 330 2 90 220 800 20 620 75s0 s50 TIAIle d. Gr. Ulrichstr. 52,
950 10,50 12,50

koren e Fabettwarter. le lublfner. W 2691.

Friſche Ameiſen-CEier kauft
r Straße 9, part.

Ein Versueh mit unseren Pabrikaten Vira Sie Vollauf befriedigen.

Pnsgerge wohnen vlger Verkant in len Artellnngen

r und inäer- Konfektion
in gediegener Ausführung, besten Stoffen und modernsten Formen

Frühjahrs 5 p aletots in englisohen, Geraer Kamwgarn und Cheviot-Stoffen, mit Tuch- u. Seidenrevers 36, 00 18, I 12, II 8, 00 5,00 2, 75

Sommer Paletots in leichter Woll Popeline, Bastseide, Seidenleinen und Waschstoffen, weiss und ecru 25.00 13 90 900 ß, 75 4,00

frühjahrs- Relsg- Kostüme in englischen und Geraer Kammgarnstoffen, Jacke auf Seide und Cloth gefüttert 85, 00—30. 00 23 00 15 00 8 00

Leiehte Sommer Kkastüme in Bastseide, Seiden-Imitation und Leinen, Weiss und Bastfarben 1083,00 00 45, II 25, 00 20, 00 12 I

Schwarze Pals ofs. Sporiahtät Frauenformen. Eytra-Angetote in Den Grössen und Prelagen

Staubmänte! III Kmonos, Poiret-Wäntel von den elegantesten Ausführungen bis zu geh einfachsten Forwen, in den Preislagen 130,00 7.75

Leichte Sommer Konfektion in Seide, Tull, Voile und Spitzenstoſten

Blusen Vole, eide, ſoſe, batet, dachte n Mcerehgtofen eic, e neuerten Schöpfangen in ſrorger Harwan von 45, 75 Pf.

Morgen Röcke Hatlhees kertige Kleider Klyder-Klelder Zusenkilttel etc.
Grosse Posten besserer englischer Paletots, leinener IlJesondlere7 Fole GDbeitslan Paletots in Weiss u. ecru, Kimonos u. Staubmäntel,

für den Pinheitspreis von
80 weit der Vorrat reicht.

In der Abteilung für Herren-Garderobe:
Grosse Auswahl in KRerren-Anzügen, Paletots und Vlstor, Bozener NMäntel, Polerinen, Pyjaeks,
Knaben und Jünglings- Anzüge und Paletots, Original-Kieler und echte Bleyle- Anzüge zu Original-
Fabrikpreisen, Wäsche aller Art, Kragen, Mansehetten, Oberhemden, Krawatton, Hüte, Sehirme,

Handsehuhe, Strümpfe, Trikotagen ete. ete.

Geschäftshaus Otto Dobkowitz
Entenplan BERSEBVR G Telephon 58



Zerliner Konfektion

Blusen

Blasen

Blusen

Blusen

Mersehburg.

prima Zephir- Leinen neue moderne Kimonofassons

2 75 1.95

Hemdfassons aus prima engl. Zephir und Tennisstoffen
3 75 275

aus prima weissen Batist- und Waschstoffen, reich mit
Stickereien und Spitzen garniert 4.50 1.95 1.25

moderne Kimono-Fassons aus Wolle, Spitzen, Spachtel und
12,50 S 50 JSeidenstoffen in elegantester Ausführung

65

75

s 95

Tuch- u. Staubmmäntel, neussts Poiret- Form

Weisse Batist- Damen- Kleider
Spitzen-Einsätzen, mod. Fassons

Mousseline- Damen- Kleider

Kinder-Wasch- Kleider
Knaben-Wasch- Anzüge

85 2518 12

Fassons

ein Preis

22.50 15 00
in dunklen und hellen
Mustern sehr hübsch

mit reicher
Stickerei und

900

28.00 19(0
aus prima Stoffen moderne

5.00 295 195
feste haltbare Stoffe alle Grössen

2 253 25

I Mk.
2 Mk.

9

V

00

e MK.

50

MK.

95

45

Mk.

Engl. Paletots, prima Stoffe, moderne Länge 7
Loden-Pelorinon. Bozener Mäntol. Staub-Paletots. Leinen-Paletots. Lsinen-Kostämoe.

Kostüm- Röcke in allen Ausführungen, hervorragend billige Proiso.
Mitglied des Merseburger Rabatt Spare Vereins

Das altberühmte
p 9 Elegant

schnelllaufend und
unverwüstlich sind

hwoddv Ag

S rot

on an s

wo urro go
tor a uegor

AMiog a

82 v

Seit Jahrzehnten als

lersiklassige Qualitäfsmarke
ſallseitigganerkannt.

ewene VONW. Heidrich Meyer D. Flannte. l.
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Vur echt in Mersebarg im Hauptver-
J las Gernhard 0eltezschner. Bier-

Groes Hancdlune NMerseburg und
NMücheln). Carl Schmidt, DOnter-Alten-

S burg A. Welzel. Domplatz, Chr. Bohm
Nacht. Iuh. Reinhold Sachse, Merse

burg, An der Geisel 3, und in den
duren Plakate henntlichen GeschäftenMargarine sowie die beliebte

a bürſten f. Kinder n. V.u Zahn- deutſcher Schulärzte heisst das

r e A. Mariti?iſ küpne.
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ZentralDrogerie. Ton 2
e geschirrgohukste e welches an erster Stollen ine W J J eteht und yon keinem
Nefert e ähnlichen Material über-4 troffen wird. Für jedesr K ar e Stück wird Garantie ge-Soeburg, gro leistet. Nur bei

Der Althuchhorſter Mark-Sprudel Aug. p er s
M Starkquelle Jod -EiſenMangan

re hat mir bei einem
altenFrauenleiden

u chron. Blaſenkatarrh ſehr wertv.
Dienſte geleiſtet, die Schmerzen
und Schärfen vollſt. genommen u.
eine wunderbare Kräftigung der
leidenden Teile bewirkt. Der Mark
Sprudel wirkt glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren, reinigt das ſowie ein Transport erſtklaſſ.Blut u die Säfte. Durch ihn bin
ich auch vollſt. von meinen Men
ſtruationsbeſchwerden, die michnene e buhriſch. Inehe e eeltbet ne un Vertt

rnberger, Merſeburg.iſt unbezahlbar. Frau L. Urztl. ſwarm empf. Fl. n Pf. bei in L N Zelopner er

Hierzu 2 Beilagen.

vor andern Erzeugnissen besitzen, be
weist ihre hohe Wertschätzung in allen
Kreisen als beste Ersatzmittel kür

Natur-Butter!
überall erhältlich!

Alleinige Fahrikanten: Holländ. Margarine-
Werke Jurgens Prinzen G. m. b. H. Goch,

e

du Chlert vorm.

Von heute ab ſteht wieder
ein großer Transport

x junger ſchwerer hochtrag.

und neumilchender

r Kühe
das beste!

Rähmaſchinen Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen führt guswer ehe c egariert heiſand. Kedert, Her Burgſtraße

h W e Piano Magazin Ritter Kupper u. Reinh KRirtze, Droger.



Beilage zum „Mexſebnrger Correſpondent“,
Nr. 127. Honnerstag, den 1. Juni. 1911.

Sryste Beilage.

Parlamentarisches.
Heutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Mai.) Der

Reichstag erledigte am Dienstag endgültig die Reichs
verſicherungsordnung. Die, um es vörweg zu nehmen,
mit 2382 gegen 58 Stimmen angenommen wurde.
MNugites ſtimmten die Sozialdemokraten und einige
Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei 15 Polen
enthielten ſich der Stimme. Die Verhandlung, die
ſchon um 10 Uhr begonnen hatte, nahm einen weſentlich
ruhigeren Verlauf als am Tage vorher. Auf Antrag
der nationalliberalen Abgg. Baſſermann und

indel wurde, nach Befürwortung auch durch den
bg. Dr. Potthoff. (Vp.), die Errichtung einer be

ſonderen Berufsgenoſſenſchaft für den Detailhandel
beſchloſſen. Gleichfalls angenommen wurde ein Antrag
B i ann, der für den Fall eines Schiffahrts- oder
Schleppmonopols des Reiches oder eines Bundesſtaats
dieſen Betrieb bei der Berufsgenoſſenſchaft belaſten
will, während im übrigen bekanntlich die vom Reich
oder einem Bundesſtaat betriebene Binnenſchiffahrt
aus der allgemeinen Berufsgenoſſenſchaft herausgelaſſen
wird. Auch ein Antrag des Polen Korfanty, wonach
die bergbaulichen Vorſchriften für die ausländiſchen
Arbeiter in ihrer Mutkerſprache auszuhängen ſind,
wurde angenommen, obgleich ſich die Regierung wieder
holt dagegen ausgeſprochen hatte. Eine Verſchlechterung
wurde beim 8 806 beſchloſſen. Jn zweiter Leſung hatte
der Reichstag den Ausſchluß der Haftpflicht des Unter
nebmers für einen Betriebsunfall auf den Fall be
ſchränkt, daß der Verſicherte oder ſeine Hinterbliebenen
keinen Anſpruch an die Berufsgenoſſenſchaft auf Rente
haben. Ein Kompromißantrag Schultz der die Haft
pflicht in jedem Fall ausſchließt, wenn nicht ſtrafgericht
ſeſtgeſtellk iſt, daß der Unternehmer den Unfall vorſätz
lich herbeigeführt hat, wurde leider angenommen.
Abgelehnt wurde ein Antrag der Fortſchrittlichen
Volkspartei auf Streichung der Ausnahmebeſtimmung,
nach der für die land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
n das Reichsverſicherungsamt beim Erlaß von
e e e e völlig ausgeſchaltet iſt.Der e e che Antrag auf Hergbſetzung

der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente
auf das 65. Lebensjahr wurde mit 170 gegen 119 Stimmen
abgelehnt, ebenſo ein Eventuglantrag der Volks
partet, dieſe Herabſetzung wenigſtens vom Januar
1917 an eintreten zu laſſen. Der Reſt der Reichsver
ſicherungsordnung wurde ohne weſentliche Debatte
erledigt. Es ſolgte die zweite Leſung des Ein
führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung.Da eine ehe Kompromißantraäge zu S 30 eingebracht

waren, trat eine e ſtündige Pauſe ein, worauf das

gen e e er
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. Mai). Das

Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag bei ganz
leerem Hauſe eine größere Anzahl von Petitionen beidenen meiſt nur die Berichterſtatter ſprachen. Abg.
Wenke (Fortſchr. Vpt.) wünſchte hierbei eine Ver
beſſerung des Kieſengebirgsverkehrs. Dann
begann die zweite Leſung des Eiſenbahnanleihe-
Wornenvt Abg. Hoffmann GSoßs.) begründete die
otwendigkeit der Einführung des elektriſchen Be

Hie zweite Leſung d ein Erdgeſchoß ein O

triebes auf der Berliner Stadt und Ringbahn, für die
auch der Konſervative v. Quaſt eintrat mit einem Hin
weis auf das Eiſenbahnunglitck in Baumſchulenwesg.
Der Eiſenbahnminiſter ſtimmte dieſen Ausführungen
zu nur müßten auch die finanziellen Rückſichten beob
achtet werden. Es liege kein Anlaß vor, das Publikum
e Nachdem noch eine Reihe von lokalen

ünſchen vorgebracht waren, würde das Geſetz in
zweiter und dritter Leſung verabſchiedet. Das Haus
erteilte nach einigen, ſogar gegen das Herrenhaus ge
richteken Bemerkungen des konſervativen Abg. v.
Pappenheim dem Präſidenten die Ermächtigung,
die nächſte Sitzung einzuberufen, ſobald genügend Be
rxakungsſtoff aus den Kommiſſionen und aus dem
Herrenhauſe vorliege, jedoch jedenfalls am 16. Juni.
Hierauf gingen die Abgeordneten in die Pfingſtferien.

der Neubau der Landes -Verſicherungsanſtalt

Gachſen-Anhalt.

Für den Wettbewerb zur Erlangung von Vor
entwürfen für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes
der Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in
Merſeburg macht die Deutſche Bauzeitung“ in ihrer
letzten Ausgabe folgende nähere Mitteilungen

Der in Ausſicht genommene Bauplatßz zwiſchen
der Weißen Mauer, König Heinrich Straße der
Dietrichſchen Fabrikbahn und einer neuen Straße (die
ekwa am Anfang der Obſtplantage vorgeſehen iſt
wird an drei Setten, an der Oſt Süd Und Weſtſeite,
von unbebauten Straßen begrenzt. Das Gebäude iſt ſo
ſt daß von der Straßen Einfriedigung an der
Südſeite ein mindeſtens m breiter Streifen und an der
Hſtſeite, der Hauptſfront des Gebäudes, ein Streifen von
angemeſſener größerer Breite unbebaut liegen bleibt.
Der Baugrund iſt gut und zuverläſſig, Schwierigkeiten
durch Grundwaſſer ſind nicht zu befürchten

Ein Kartenſaal, welcher auf der Weſtſeike des Bau
platzes anzuordnen und nicht zu unterkellern iſt, ſoll ein
gerichtet werden zur Aufnahme von 2295 Stück eiſernen
Hängeſchränken, die ſich auf drei Geſchoſſe mit je 765 Stück
in 17 Reihen zu 45 Stück vertetlen. Das obere 4 Geſchoß
ſoll, ſoweit es nicht zur Aufſtellung von bereits vor
handenen eiſernen Regalen Verwendung findet, zunächſt
frei bleiben.Zur Erhöhung der Feuerſicherheit einpftehlt es ſich,
den Kartenſaal ſreiſtehend zu planen und die Verbin
dung mit dem Hauptgebäude durch einen verdeckten
Gang von etwa 4& m Breite, der in den im Haupt
her e gelegenen Kartenſortierraum führen muß,
erzuſtellen.

das Band o e Hauptfront nach Oſten
Weiße Mauer) ſoll außer dem hohen Kellergeſchoß

her geſchoß un r Manſardenform ausgebaute geſchoß erhalten. Das
Hauptgebäude ſoll enthalten: Jm Anſchluß an den aus
dem Kartenſaal führenden Gang den Kartenſortierraum
von etwa 60 qm Grundfläche und ein Arbeitszimmer von
etwa 25 qm Grundfläche; ferner eine Garderobeablage
für W weihliche Perſonen und s Aborte. Jm Keller
geſchoß iſt ferner vorzuſehen: Akten Aufbewahrungs-
raum für die zum Geſchäftsbetrieb nicht unbedingt in
den Regiſtraturräumen zu lagernden Akten ſowie für
die zuruckgelegten Akten von etwa 400 qm Gründfläche.
Zwei Dienſtwohnungen für verheiratete Unterbeamte,

an

je 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör. Eine
Wohnung ſt beſtimmt für den Hausmann, der zugleich
Heiger iſt. Sie iſt ſo anzuordnen, daß der Haupteingang
überſehen werden kann und die Heizungs und Ma
ſchinenanlage leicht zu erreichen iſt. Raum für die
Heizungsankage etwa 6 Keſſel für die Akkumu
atorenankage, Maſchinenraum und ein Kohlenkeller

von mindeſtens 80 qw Grundfläche c.
Jm Erdgeſchoß und im Obergeſchoß ſollen nach

näheren Angaben angeordnet werden Regiſtratur und
Expeditionsraume, und zwar große Zimmer für vier
Beamte von etwa 7,5 w Breite und mindeſtens 5,5 m
Tiefe, mittlere Zimmer für zwei Beamte von nicht unter
m Breite und mindeſtens 5,5 w Tiefe, kleine Zimmer
von ekwa 3 Breite und 5,5 m Tiefe daneben Räume
für Krankenfürſorge- Bureau mit Regiſtratur. Kanzlei
und Abſendung für eine Kaſſe; für ein General Bureau
und Regiſtratur; für den ſtellvertretenden Vorſitzenden,
den Bureauvorſteher, für ein Bureau und eine Biblio
thek, für Dezernenken, ferner ein Situngsſaal; eine
Dienſtwohnung für einen oberen Beamten c.

Jm Manſardengeſchoß iſt die Raumeinteilung wie
in dem darunter liegenden Teil des Obergeſchoſſes vor
zunehmen Eine Belegung der Zimmer iſt nicht oder
nur vereinzelt ins Auge zu faſſen.

Nach der von der Stadt Merſeburg erlaſſenen Bau
ordnung für den Stadtteil, in welchem das Verwal
tungsgebäude errichtet werden ſoll, müſſen die Anſichts
flächen in Putz oder Hauſtein ausgeführt, die Dächer
roten, ungklaſierten, gleichfarbigen, gebrannten Dach
ziegeln gedeckt werden. Die äußere Architektur ſoll eine
ſchlicht monumentale, doch bei Vermeidung von jedem
Luxus eine durchaus würdige, der Bedeutung eines
öffentlichen Gebäudes entſprechende ſein. Das Stadt
bild, welches der nördliche, hochliegende Teil von
Merſeburg von der Staatsbahn aus bietet, darf
nicht beeinträchtigt werden.

Hauptgebäude und Kartenſaal ſind ſo anzuordnen,
daß ſie erweiterungsſähig ſind. Die künftige Erweite
rung, welche ſich organiſch an den zunächſt auszuſüh
renden Bau angliedern muß, iſt in den Grundriſſen
darzuſtellen. Die Baukoſten ſollen dic Summe von
1000000 Mark nicht überſteigen. In dieſer Summe
ſind die Gelände Regulierungen und die gärtneriſchen
Anlagen einbegriffen, jedoch nicht die Koſten für Sr
gan e des Jnventars.rn einer der preisgekrönten Vorentwürfe zur
Ausführung beſtimmt wird, behält ſich der Vorſtand
der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt aus
drücklich das Recht vor, dem Verfaſſer die weitere Plan
bearbeikung, die Ausarbeitung der Werkpläne und
unter Umſtänden auch die örtliche Bauleitung zu über
kragen oder aber die weiteren Entwurfsarbeiten in
andere Hände zu legen.

Provinz und Amgegend.
FWeißenfels, 31. Mai. Auf dem vom Bauverein

Selbſthilfe mit erworbenen Bauterrain auf dem
Kugelberge ſind bereits einige Häuſer entſtanden. Die
Stadt hat nun die Erteilung der allgemeinen Erlaubnis
zum Bebauen des dortigen Geländes davon abhängig
gemacht, daß eine Sicherheit von 80 000 Mk. für Straßen
ausbaukoſten hinterlegt wird. Der Halleſche Bankverein

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr. Lehne.

(26. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und Ellg wie war ſie leidenſchaftlich und uner-
en in ihren Küſſen das üppige junge Weib in
einem Arm war ganz Liebe und Hingebung wie war
ie anders als n holde Mädchen, das die verkörperte
nſchuld und Keuſchheit für ihn war, deſſen reine Seele

ſo oſſen vor ihm lag und das ihn doch betrogen!!
hier war ihm treu, das wußte er genau

hatte ja die Wahl unter ſo vielen ge
habt und hatte doch nur ihn gewollt! Aber
war das auch die echte, rechte Liebe? Nein! es
war nur ein leidenſchaftliches Begehren und Drängen,
es war nur Eitelkeit, den gefeierten Frauenliebling er
obert zu haben auf welche Weiſe war gleich r hatte
ihn, und das e te! O, er ſah auch, was nun kommen
mußte endloſe Beſuche, langweilige Einladungen, da
zwiſchen Zärtlichkeitsausbrüche und Eiferſuchtsſgenen,
wovon er heute ſchon den Anfang geſehen hatte! Nein,
das durfte nicht ſein dieſer Brautſtand würde ſeine
Nerven aufs äußerſte anſpannen keine Minute Zeit
mehr für ſich, immer der ergebene Sklave ſein Und
dazu die gnalenden Gedanken nein, da war es am
beſten, er heiratete ſo bald wie möglich dann war er
doch wenigſtens ſein eigener Herrl Und gleich jetzt
wollte er der Braut den Vorſchlag machen; ſie ging
ſicher darauf ein!

„Du wollteſt wiſſen, Ella, woran ich vorhin dachte
begann er, „willſt du es hören, ja

„Was war es denn, Geliebker?“ fragte ſie, ſich das
Haar aus der Stirn ſtreichend.

„Jch habe eine Bitte, mein Herz Möchteſt Du bei
Papa ein gut' Wort für mich einlegen, wenn ich ihn
bitte daß wir bald heiraten, recht bald ja 2 Für ihn
war es eine Grlöſung aus dieſem Zuſtand, der ihn zu
einem Heuchler machen mußte Und nichts war ihm
verhaßter, als heucheln und lügen!

Aber warum? fragte ſie erglühend, „es iſt doch ſo
ſchön, verlobt zu ſein!“ Jhr Gefühl ſagte ihr, daß die
holde Poeſie des Brautſtandes vor der Wirklichkeit, vor
der Proſa der Ehe nicht ſtandhalten könnte.

Ja, Ella, es iſt aber doch viel ſchöner, wenn man
verbeiragtet iſt und ein eigenes Heim hat, in dem ein
liebes Weibchen ſchaltet und waltet, und das dem

Mann lieb und freundlich entgegentritt, wenn er müde
und e vom Dienſt heim kommt meinſt Du
nicht auch fragte er, ſie zärtlich an ſich drückend und
ſie mit den dunkeln traurigen Augen anſehend, die eine
ſo große Macht über Frauenberzen hatten und
doppelt, wenn er wolltel Und jebt wollte er auch die
Macht anwenden, das erſte Mal, daß er es bewußt tat,
um zum Ziele zu kommen.

Du haſt recht, mein Herzensſchatz,“ entgegnete ſte
leiſe, „Du haſt recht, es inuß doch ſüß ſein, wenn man
ſich erſt ganz angehört! Ach, ich ſehne mich ſo danach,
weil ich Dich ſo unbeſchreiblich lieb habe! So lange ich
Dich kenne, Wolf! Zwei Jahre biſt Du ſchon hier
Wenn ich Dich nicht geſehen hätte, wäre ich längſt ver
heiratet So habe ich auf Dich gewartet!“

Kind. Auf mich armſeltgen unbedeutenden
Leutnant

„Ja, Wolf, ich geſtehe es Dir Nahe war ich daran.
mich mit einem Grafen von Meßdorf zu verloben ich
weiß nicht, ob Du ihn kennſt nein Da ſah ich Dich
im Theater 5, ich weiß noch genau, es wurde Die
verſunkene Glocke gegeben und Du warſt ſo vertieft,
daß Du gar keinen Blick fürs Publikum hatteſt wie
war ich eiferſüchtig aufs Rautendelein, der Deine ganze
Aufmerkſamkeit galt und ich ſaß doch gegenüber in
der Loge! Du geſielſt mir ſo, Dein ſchönes Geſicht
ach, wir jungen Mädchen ſchwärmen alle für Dich weißt
Du, wie wir Dich nannten „Hunold Singüf, den
Rattenfänger!“ Eigentlich dürfte ich Dir das gar nicht
ſagen, Jhr Männer ſeid alle ſo eitel und eingebildet.“

Wolf lächelte etwas gezwungen ihm waren dieſe
Eroſfnungen nicht gerade angenehm, da er ein Feind
jeglicher Ubertreibungen war, beſonders wenn ihm
Schmeicheleien wie dieſe geſagt wurden.

„Jch könnte nachträglich noch eitel werden, Schatz
ſagte er, „daß meiner unbedeutenden Perſon ſo viel Be
achtung geſchenkt iſt Aber der Graf, Ella, was iſt
aus ihm geworden„Er iſt wohl nach Schleſien gegangen, ſeine Güter zu
bewirtſchaften! Er war ein hübſcher, flotter Kerl ah,
pardon für dieſen Ausdruck Wolf, ich weiß er iſt nicht
kadylik und Du liebſt ſo etwas Fortertes nicht da
ſiehſt Du, wie genau ich alles behalten habe was Du
ſagſt, lachte ſte. Ach Du,“ ſagte ſie in leidenſchaft
lichen Tone, ſich wieder feſt an ihn ſchmiegend, „ach Du
Wolf, ich habe Dich ja zu lieb ich könnte vor Eiferſucht
wahnſinnig werden, wenn ich wüßte, daß Du noch andere
außer mir küßteſt Du gehörſt doch mir, mir allein!
Sag, Du haſt doch keine andere außer mir lieb Jch
weiß, Jhr jungen Herren nehmt das nicht ſo genau!“

Aber Ella“ erwiderte er ernſt auf dieſen Erguß was
muß ich hören! Was für Gedanken hegſt Du in Deinem
kleinen Kopf Kränke mich nicht durch ſolches r
krauen. Seit dem Tage, daß Du mein geworden, gibt
es für mich kein anderes Weib! SBeſchämt ſenkte ſie den Kopf dann ſuchte ſie leiden
ſchaftlich ſeinen Mund.

„Vergieb, vergieb mir Wolf, flüſterte ſie nur meine
übergroße Liebe

Jm anſtoßenden Zimmer hörten ſie Fräulein von
Laſens Stimme, die mit dem Stubenmädchen ſprach.
Haſtig glitt Ella von Wolfs Knie Sie konnte ung
auch noch ein paar Minuten des Alleinſeins gönnen
ſagte ſie unwillig, wobei ein haßlicher Zug über ihr
Geſicht flog. „So, Schaß, nun will ich Dir das Lied
ſingen bleib aber dort ſitzen, Du bringſt mich ſonſt aus
dem Text, und ſie ſette ſich an das Klavier und ſang

„O laß dich halten goldne Stunde,
Die nie ſo ſchön ſich wiederbeut!
Schau, wie die Mondnacht in die Runde
All ihre weißen Roſen ſtreut.“

Wolf zuckte bei dieſen Worten zuſammen. Hatte
Mary mit ihrer ſüßen Stimme ſie nicht auch geſagt
und hatte er da ſein Mädchen nicht ſtürmiſch in die Arme
genommen Jn greiſbarer Deutlichkeit ſtand jener
Abend wieder vor ſeinen Augen, und die Grinnerung
überkam ihn mit Macht. Er hörte nicht darauf, wie
und was ſeine Braut noch ſang er hörte nicht, daß ſie
geendet und ſich ihm wieder zugewandt hatte. Er faß
da, das Geſicht von ſeiner Hand beſchattet, in Sinnen
verloren.

„Wolf, ſchreckte ihn die Stimme ſeiner Braut daraus
„Wolf, Du hörſt ja gar nicht zu Du e wieder
zerſtreut und erſt bitteſt Du mich darum Er blickte
auf und wieder ſah er in ihren Augen jenes Flimmern,
das auf nichts Gutes dentete. An was oder vielmehr
an wen denkſt Du eigentlich Das möchte ich gerne
wiſſen, Wolf Du haſt mich nicht lieb e

Er ſah ſie an mit einem verlorenen Blick der gleichſam
an ihr vorüberglitt in eine unbekannke Welt dann trat
er auf ſie zu und preßte ſie an ſich, daß ihr der Akem
verging. „Was tuſt Du, Wolf? Laß mich wehrte ſie
es war ihr aber nicht ernſt damit ihr Mund ſprach
es wohl doch ſonſt hielt ſie ihn feſt umſchlungen. Er
küßte ſie heiß auf die roten Lippen und flüſterte ihr
ins Ohr:

„So Bruſt an Bruſt, ſo ganz mein eigen,
So halt ich dich, geliebtes Bild

(Fortſetzung folgt.)



bezw. deſſen Filiale hierſelbſt hat ſich bereit erklärt, unter
gewiſſen Bedingungen die Geldſumme bereitzuſtellen.
Durch die veränderte Sachlage hat ſich auch eine Erhöhung
der Geländepreiſe notwendig gemacht, die nun, einſchließ
lich der Straßenausbaukoſten zwiſchen 2,25 Mk. und
5,25 Mk. ſchwanken. Der Lachsfang iſt bis jetzt
für die hieſigen Fiſcher in dieſem Jahre ohne Er geb
nis geweſen, trotzdem einige Male eingetretenes Hoch
waſſer ſolchen erhoffen ließ. Auch unterhalb der Saale
iſt der leckere Fiſch ſo gut wie ausgeblieben, denn nur
von Calbe iſt der Fang einiger Exemplare bekannt
geworden.

HNordhauſen, 30. Mai Jn der vergangenen
Nacht iſt die mechaniſche Webereig. S Riemann
abgebrannt. Der Schaden wird auf 600000 bis
790000 Mk. geſchätzt. Erhalten ſind nur die
Weberei und zwei große Lagerräume.

Meuſelwitz, 30. Mai. Als heute abend nach
6 Uhr wieder ein Trupp Arbeitswilliger mit der
Bahn von Zeitz ankam, hatten ſich hunderte von ſtreikenden
Bergarbeitern und auch viel anderes Publikum auf dem
Bahnhof eingefunden. Die Polizei hatte einen ziemlich
ſchweren Stand, da aus Hunderten von Kehlen den
Ankommenden zugerufen wurde, ſie ſollten umkehren
oder mit in das Streikburean kommen. Nachdem die
Arbeitswilligen wohl einige 20 Mann, mit großer Mühe
auf Leiterwagen gebracht worden waren, wurden ſie
in ſcharfem Galspp durch die dichtbevölkerten Straßen
der Stadt nach der Grube „Heureka“ gebracht. Hunderte
von Menſchen folgten dem Transport, der großes Auf
ſehen erregke. Auf dem Bahnhof wurde ein Mann in
Haft genommen.

Dresden, 30. Mai. Bei Beſichtigung des Feld
artillerieregiments Nr. 12 durch den König er
folgte ein Unfall, als ein Stellungswechſel des Regiments

vorgenommen wurde. Vier Kanoniere wurden von
Geſchütze im geworfen Zwei erlitten Unterſchenkel
brüche, einer Verrenkungen des rechten Ellenbogens, der
vierte eine Armquetſchung. Alle vier Mann mußten ins
Garniſonlazarett geſchafft werden.

Merseburg und Amgegend.
31. Mai.

W Pfingſten, das liebliche Feſt, iſt vor der
Tür. Tauſend fleißige Hände regen ſich, um an dieſem
Feſte die Räume des Hauſes mit friſchen Maien grün zu
ſchmücken, ſodaß das ganze Haus ein pfingſtliches Aus
hen bekommt. Sogar K

ihrem Rößlein ein Zweiglein an

Fahrzeuge, wie die Elekkriſche und Autos, ſind an dieſem
Feſte mit Reiſern verſehen. Und auch unſere Gottes
häuſer prangen in feſtlichem Schmucke, denn ſchon der
Pſalmiſt ſingt:. „Schmückt das Feſt bis an die Hörner des
Altars“. In vielen Ortſchaften aber ziehen die jungen
Burſchen mit Maibäumen, jungen Birken, und wo es an
ſolchen mangelt, nehmen ſie als Erſatz junge Pappeln,
einher und pflanzen ſie den Honoratioren, zu denen der
Ortsvorſteher, der Paſtor, der Lehrer und Großgrund
beſitzer zählen, vor die Tür. Die Sitte dieſes Maibaum
pflanzens iſt uralt und reicht bis in das Mittelalter
hinein. Jn unſerer Zeit aber wird noch in vielen Ort
ſchaften am 2. und 3. Feiertag das übliche „Pfingſtbier
gefeiert.

S Das früher für den Eintritt in die fran
zſiſche Fremdenlegion ſeſtgeſetzte Mindeſt-
alt er von 18 Jahren iſt wieder eingeführt worden. Da
her können Anträge auf Entlaſſungvon Reichs
angehörigen die vor vollendetem 18. Lebensjahr zur
Fremdenlegion angeworben worden ſind, wieder wie
früher bei der franzöſiſchen Regierung anhängig gemacht
werden. Iſt der Eintritt in die Legion erſt nach dem
18. Lebensjahr erfolgt, ſo können ausnahmsweiſe indes
nur ſolche Fälle in Frage kommen, bei denen ganz be
ſondere Umſtände eine Verwendung der Deutſchen Re
gierung vugezeigt erſcheinen laſſen. Als Unterlagen für
ſämtliche Anträge, die an das Miniſterium des Innern
zu richte ind, ſind erforderlich Eine Ausfertigung der
Geburtsurkunde des Legionärs, ſeine Photographie oder
genaue Perſonalbeſchreibung, eine öffentliche Urkunde
über den Perſonenſtand ſeiner Familie und darüber, wo
ſich die einzelnen Familienmitglieder (Eltern und Ge
ſchwiſter) aufhalten

Von den Militärbehörden werden an die
Zum Herbſt freiwillig in das Heer eintretenden Militär
pflichtigen Karten mit der Mitteilung verſchickt, daß es
im eigeiten Intereſſe der Eintretenden erwünſcht ſei,
wenn dieſe bis zur Einſtellung das Schwimmen
erlernen

Aus der Pflanzenwelt. Unſere gewöhnliche
Weide (Salijx), wie ſie an Flußläufen und Sümpfen
wächſt, iſt dieſes Jahr auffallend ſtark von der Schlupf
weſpe befallen. Jhre Blätter zeigen dicke, längliche,
knotenartige Auftreibungen oder Gallen, ähnlich dem
runden Gallapfel bei der Eiche. Oft ſitzen am Blatte
vier derartige knotige Wucherungen, ſo daß das Ausſehen
des Blattes verungiert und auch die Entwicklung der
Weiden ſelbſt dadurch in Frage geſtellt wird. Beim
Offnen der Gallen findet man im Jnnern nur eine
kleine griiite Made vor. Als Flechtruten für Korb
macherarbeiten ſind unſere Saaleweiden ſehr geſchätzt.

er verſchmähen es nicht,e

Möglich iſt, daß die Dürre des Frühjahrs dieſe Paraſiten
bildung begünſtigt hat.

Die Akazie blüht. Recht dürftig und zu
zählen ſind in dieſem Jahre die weißen, ſuß duftenden
Blütentrauben unſerer Akazie. Große, ſehr ſtarke
Bäume zeigen nur in den höchſten Spitzen einige
Blüten. Vermutlich fiel der Blütenanſatz gerade in die
Spätfroſtzeit, infolgedeſſen ſich nur wenig Blüten ent
wickeln konnten. Die Heimat der Akagzie iſt Nord
amerika, von hier aus verpflanzte ſie der franzöſiſche
Naturforſcher J. Robin nach Europa, dieſerhalb führt
ſie auch oft den Namen Robinie.

Die diesjährige Verpachtung der ſtädti
ſchen Kirſchnußzungen zeitigte auch hier ein ſehr
gutes Reſultat. Die Beteiligung ſeitens der Pacht
liebhaber war eine ſehr lebhafte. Es wurden erzielt:

auf der MerſeburgClobigkauer Straße bis zur Grenze
der Merſeburger Flur 3020 Mk. (im Vorjahre 815 Mk.),
Pächter Richard Schumann hier b) auf dem Gerichts
rain bis zur Lauchſtedter Chauſſee und auf dem Wege
längs der Eiſenbahn vor dem Klauſentor 790 Mk. (550
Mark), Pächter E. Schumann hier o) auf der Kriegſtädter
Straße von der Lauchſtedter Chauſſee bis zur Merſeburg
Knapendorfer Flurgrenze und auf dem Kommunikations
wege von der Lauchſtedter Chauſſee nach der Kriegſtedter
Straße 1500 Mk. (510 Mk. Pächter F. Seeger; auf
der MerſeburgGeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſe
burger Flurgrenze 700 Mk. (910 Mk Pächter C. Geb
hardt, auf der Weißenfelſer Straße 800 Mk. (120
Mark), Pächter F. Seeger; auf der Kirſchpflanzung
hinter dem Exerzierplaß 100 Mk. (30 M. Pächter
G. Hartung 8) auf dem Abhange des früher Burkhardt
ſchen Feldplanes vor dem Klauſentor 240 (177 Mk),
Pächter Warnicke. Das Geſamtergebnis der Verpachtung
beträgt 7150 Mark, gegen das Vorjahr mehr 4038
Mark.

Tivolithegter. Wegen Raummangel ver
ſpätet.) Die erſteKlaſſikervorſtellung zu halben Preiſen
war ein ebenſo glänzendes Zeugnis für die bewährte
Direktion Muſäus wie ein trauriges für das Kunſt
intereſſe der beſſeren Kreiſe Merſeburgs. Es wurde
Leßſings Emilia Galotti gegeben, die erſte
große deutſche Tragödie, deren Uraufführung
am 30ten September des Jahres 1767 zu Hamburg
als der Geburtstag des nationalen Dramas derDeutſchen gilt, das Laſſiſchemenſterſtug an dem Goethe

und Schiller ſich gebildet haben, das in GoethesJugend-
ſtücken immer wieder anklingt, das in Schillers Kabale
und Liebe einen verſtärkten Widerhall fand und bis auf
unſre Zeit ich erinnere nur an Beyerleins Zapfen
ſtreich und Hartlebens Roſenmontag die dramatiſche

gegeben und ſte wurde gut gegeben
ſ. war leer. Wo bleiben die Gymnaſiaſten, die

Schülerinnen der höheren Mädchenſchule, die
Seminariſten, die Lehrer und alle die ſich doch wirklich
die Gelegenheit nicht entgehen laſſen ſollten, ein e
Stück ſo bequem und für ſo wenig Geld anzuſehen?
Ich habe das Drama in Berlin und Leipzig geſehn, aber
ich utuß geſtehen, die hieſige Auſführnng brachte, von
unerheblichen Einzelheiten abgeſehen die Wirkung der
Tragödie ganz und voll hergus. Wir leben in einer
Zeit der Vorurteile und der Überſchätzung der Technik
Freilich viele Stücke der neneren Zeit ſind nur mit koſt
ſpieligem Apparat zu einer Theaterwirkung zu bringen,
aber da fehlt eben der echt künſtleriſche Gehalt. Das
Raffinnement der Ausſtattung und die muſterhaſte
Durchführung der techniſchen Effekte täuſcht über die
innere Leere hinweg. Man denke ſich etwa eine
Wagnerſche Oper ohne dieſe außere blendende Auf
machung! Der vermeintliche Rieſe würde in ſeiner
wahren u e a vor den erſtarrten Schwärmern
ſtehn, wenn all der äußere Flitter plötzlich abfiele.
Aber eine Mozartſche Oper wird auch bei beſcheidener
Ausſtellung noch unſer Herz erquicken, wenn nur gut

und richtig geſpielt wird. So iſt es bei unſern
San hen Dramen auch durchaus nicht nötig, daß die

Wandelkuliſſen in einem Wiener Atelier nach Angabe
eines mit Titeln und Orden dekorierten vermeintlichen
Großen von erſten Kräften ausgeführt ſind, und daß
ſelbſt die unbedeutendſte Dienerrolle noch von einem
virtuoſenhaft ſpielenden Hofſchauſpieler vertreten wird.

enn nür die Rollen richtig beſetzt ſind und das Zu
ſammeuſpiel klappt und jeder einzelne in n Partie
leht, o iſt das klaſſiſche Stück ſeiner Wirkung auf
fühlende Menſchenherzen gewiß. Uber kleinere
Schwächen ſieht man gern hinmeg, wenn man für das
Gute dankbar iſt. Seit der Erneuerung des ſzeniſchen
Apparates durch ne kann die Aufmachung der
Stücke auch wirklich ſolchen Leuten genügen, die mehr
Anſprüche aufDekoration erheben. Die Koſtüme waren
entzückend, bis auf die Emilia ſelbſt, die darin ent
ſchieden zu wünſchen übrig ließ. Zuſammenſpiel und
Jnſzenierung, von Herrn Direktor Muſäus ſelbſt
geleitet übertrgf meine Erwartungen erheblich. Die
Beſetzung der Rollen war durchweg glücklich bis auf
den Odoardo, der Herrn Häußler nicht recht liegt.
Der Prinz des Herrn Spennrakh war eine gute
Heiſtung, ſeine Liebenswürdigkeit kam ebenſo zum
Ausdruck wie ſeine Sinnlichkeit, ſeine a r
ebenſo wie ſeine Nervoſität. Herr Spennrath d auch
ſehr gut aus und ſpielte nicht ungewandt, doch könnte
er vielleicht noch etwas mehr auf feinere Nuancen
in den Geſten Wert legen und das Ziehen beim
Sprechen vermeiden. Der Maxrinelli des Herrn
Benedikt war in Maske und Auffaſſung im allge
meinen richtig doch zum Teil karikierte Herr Benedtkt.
Einige Stellen ſtrichen hart die komiſche Wirkung, die
gber durch ein eiſtges, feittes Spiel nur als Härken zum
Bewußtſein kommen dürfen, doch hier gab es die volle,warme, komiſche Wirkung. Vorg glich in der ganzen

en des Spiels war Graf Appiani ne
rä

D
ensfeld. Herr Lenzfeld beſitzt auch ein kräftiges
rgan, das noch zu vollerer Wirkung käme, wenn er die

Töne freier ausſtrömen ließe. Herr Kummerehl
machte ſeine Sache als Maler Conti ſehr gut. HerrHäußler war als Odoardo redlich bemüht aber die

Dichtung mächtig beeinflußt Leſſings Emilig, ſage ich Der Ko munrtkationswegwu jegeben, be er de n on R en
verkehr geſperrt.

etwas joviale Art dieſes geſchätzten Künſtlers wider
ſtrebt dem Herriſchen, das doch in dem Charakter
Ddoardos den Grundzug bildet. Ein kleines Kabinett
ſtück mimiſcher Kunſt war der Bandit Angelo des
Herrn Stark. Die Emilia desFräulein Salmo war
eine recht mpathiſche Leiſtung. Der Schluß war
etwas ſchwächer Frau Häußker ſpielte die Claudia
vortrefflich, und die Gräfin Orſing des Fräulein
Schubert war geradezu glänzend. Hoffentlich läßt
ſich das Merſeburger Publikum bei der nächſten
Klaſſikervorſtellung etwas zahlreicher ſehen

5 Schkopau, 30. Mai. Laut Bekanntmachung des
Kgl. Landrats ſollen vom I. bis 8. Juni zwiſchen
m 10,55 bis 10,8 der Chauſſee Halle- Merſeburg bei
Schkopau Pflaſter und Walzarbeiten ausgeführt werden.
Die Steinſchlagbahn der Strecke iſt während dieſer Zeit
geſperrt und nur der von dem Gleiſe der elektriſchen Bahn
Halle Merſeburg eingenommenen Chauſſeeſtreifen iſt
für den Verkehr frei. Alle Fuhrwerke haben an der Um
bauſtelle langſam zu fahren.

8. Blöſien, 81. Mai. Der größere unſerer beiden
Dorfteiche iſt an den beiden Straßenſeiten mit einem
Drahtzaun verſehen, um Unglücksfällen ſeitens der
Paſſanten vorzubeugen.

KötſchauSchladebach, 30. Mai. Der hieſige
liberale Verein hielt ſeine Monatsverſammlung am
Sonnabend im Meinhardtſchen Gaſthauſe ab. Es konnten
wieder MitgliederAufnahmen bewirkt werden zum argen
Verdruß unſerer bekannten konſervativen Gegner von hier
und Umgegend, die durch ihre offenen oder verſteckten
Verſtöße zu gern den Spaltpilz in unſern Verein tragen
möchten. Solchen IJntriguen wird ſich aber der Verein
zu erwehren wiſſen. In der Berichtsrede „zur politiſchen
Lage“ bot ein Mitglied eine Würdigung der Erfolge libe
raler Forderungen, wie ſie im Zuſtandekommen des
ElſaßLothringer VerfaſſungsGeſetzes, ſowie im Feuer
beſtattungsGeſetz für Preußen zu erblicken ſind und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichsregierung dem
geſunden Fortſchritt auch weiter zum Durchbruch verhelfen
wird. Der Vorſitzende lenkte die Aufmerkſamkeit auf die
Haltung der Sozialdemokratie zu den Regierungs Vor
lagen. Unter dem Drucke der Notwendigkeit ſcheine ſie
endlich, endlich weiterblicken zu wollen, da dieſer Racker
von bürgerlichem Staat denn doch nicht elend umkomme
nach ihrem bisherigen KurpfuſcherVerfahren der Nah
rungsverweigerung. Es wurde dann die Tagesordnung
für die bevorſtehende GeneralVerſammlung beſchloſſen
und unter allerlei anregenden Abſprachen fand die Sitzung
ihren Schluß.

8. Aus dem Kreiſe Merſeburg, 30. Mai
Der Kommunikationsweg

Tage für den Fuhrwerks
Der Fuhrverkehr wird auf den Kom

münikationsweg Niederbeung Weißenfelſer
Chauſſee verwieſen

s Lauchſtedt, 29. Mai. Jm nahen Dorfe
Cracau iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen. Jn dem Orte ſelbſt iſt der übliche Sperr
bezirk gebildet außerdem iſt ein Teil der Ortſchaft
Cracau mit den Dörfern Raſchwitz, Klein Gräfendorf,
Schadendorf, Burgſtaden und Reinsdorſ, einſchließlich
der Gutsbezirke und Feldmarken zu ſeinem Beobach
tungsbezirk zuſammengelegt worden. Jn beiden Be
zirken ſind die landespolizeilichen Anordnungen in Kraft
getreten.

Mücheln und Umgebung.
31. Mai.

Vor Pfingſten Die letzte Woche vor Pfingſ. en
wird, obgleich es genau genommen und kalendergemäß
nicht ſtimmt, ſchon als die Pfingſtwoche bezeichnet. Das
iſt Sprachgebrauch, und den muß man gewähren laſſen.
Es iſt ja überhaupt eigenartig, wie die großen Feſte aus
gedehnt werden, ſowohl vor wie rückwärts. In dieſer
Woche herrſcht ſchon die Feſtſtimmung vor, das Grau des
Alltags verſchwindet daneben. Sind die beiden Feiertage
vorüber, dann zählt man nach alter Sitte doch noch gerne
den dritten, vierten, fünften. Schopenhauer hat alſo
Recht Die Jlluſion iſt alles daß Dienſt geleiſtet werden
muß, keine Minute weniger als ſonſt, das macht den An
hängern der „endloſen“ Feiertage nichts, man lebt doch
eben in feierlicher Stimmung. An dem Worte, daß das
Schönſte an den Feſten die vorhergehende Erwartung ſei,
iſt viel Wahres. Jetzt werden die Fahrplanbücher vor
genommen, d. h. von denen, die einen Ausflug über die
beiden Feiertage ausdehnen wollen, die Ruckſäcke werden
nachgeprüft, denn ein guter Ruckſack muß gut ſchließen,
die Wander Apotheken werden ergängzt, wobei große Mengen
Salmiak Geiſtes wider die Mücken beſonders benötigt
ſind, das Schuhzeug wird einer Beſichtigung unterworfen,
und wer ihn nicht beſitzt, kauft ſich einen ſoliden Wander
ſtab.

praktiſch, d. h. bequem angezogen und bkonomiſch ver
proviantiert. Derbe Schinkenbemmen ſind das beſte,
Alkoholika vermeide man, höchſtens darf ein kleines
Fläſchchen Kognak im Ruckſack Platz finden, nimmt man
Getränke mit, ſo empfiehlt ſich am beſten kalter Kaffee
Es wurde ſchon erwähnt, daß ein Ruckſack, ſoll er wirklich
praktiſchen Wert haben, gut ſchließen muß. Dann halten
ſich Speiſen in ihm wirklich friſch und er bildet ſo die
beſte WanderSpeiſekammer. Die Wanderkleidung ſoll
bequem ſein. Uberhaupt müßte unſere Kleidung, auch

Kötzſchen Sperga u

Die Hauptſache bei ſolchen Wanderungen iſt
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im Alltagsleben, viel mehr nach den Regeln vernünftiger
Hygiene geſtaltet ſein. Ediſon, der große amerikaniſche
Erſinder, äußerte neulich, er gedenke 150 Jahre alt zu
werden. Auf die Frage, wie er ſich das ſo denke, ant
wortete er mit klugem Lächeln: „Jch habe bis jetzt in
meiner ganzen Kleidung, einſchließlich Schuhe und Kragen,
immer eine Nummer größer getragen, als die Schneider
ausgemeſſen hatten, und das will ich auch in Zukunft
fortſetzen“.

Zunahme der Fortbildungsſchulkurſe
für Lehrer. Die Zahl der Fortbildungsſchulkurſe für
Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen im Jahre 1910
iſt gegenüber der des Vorjahres von 5 auf 18 geſtiegen.
Nachdem die Provinz Weſtpreußen ihren beſonderen
Kurſus erhalten hat, ſind alle Provinzen mit Kurſen
verſehen; ſechs (unſere Provinz Sachſen dabei) haben be
reits zwei Kurſe. Der nächſte Kurſus in unſerer Provinz
wird in unſerer Nachbarſtadt Halle abgehalten. Er
beginnt in der Mitte des Monats Juli und dauert
4 Wochen.

Eine Stadtverodneten- Verſammlung iſt
für Freitag den 2. Juni d. J. abends 8 Uhr, nach dem
Rathaus zu Mücheln einberufen worden. Zur Verhand
lung ſtehen folgende Punkte: 1. Reviſionsprotokolle der
Stadt und Sparkaſſe pro April und Mai er. 2. Antrag
des Rechtsanwalt Lenz zwecks Anlegung eines Fern
ſprechers. 3. Antrag des Paſtor Herzog zwecks elektriſcher
Jnſtallation des Diakonatgebäudes. 4. Beſchickung des
diesjährigen Städtetages. Waſſerleitungsangelegenheit.

M. Querfurt, 31. Mai. Anf Anregung des Kgl.
Landrats fand im Saale des Gaſthofs zum Stern hier
eine Könferenz ſtatt, in welcher über geeignete Maß
nahmen zur Förderung der Jugendpflege be
raten werden ſollte. Landrat von Helldorf eröffnete die
Verſammlung, indem er die zahlreich Erſchienenen
bewillkommnete und auf die Notwendigkeit und Wich
tigkeit der zu behandelnden Frage hinwies. Den Vor
träg hielt der auf dem Gebiet der Jugendpflege als
Autorität geltende Rektor Hemprich aus Naumburg.
Er ſprach über die bisherigen Erfolge der Arbeit an der
ne Grafen Jugend im allgemeinen dann auch über
eine Erfahrung und Tätigkeit in ſeinen Jugendvereinen

und gab dann allerlei intereſſante Winke über Grün
dung und Leitung derartiger Vereine und über die Be
handlung der anvertrauten Jugend. Man hörte
aus ſeinem Vortrage, daß hier ein Mann ſprach,
der in dieſer Sache lebke und wirkte und daß
ihm ein re Schatz von Erfahrungen zu Gebote

and. Dieſe Tatſache verfehlte auch die Wirkung auf
ie Zuhörer nicht. Es le nun eine ſehr lebhafte

Ausſprache über das Gehörte, und es wurde ſchließlich
ein „Kreisgusſchuß für Jugendpflege“, der ſich

s allen Berufsſtänden des Kreiſes zuſammenſetzt,
i Dieſer Aus unsei entrae

au

t es telte

alle ugendbund t des Krei es n.Zandrat von Helldorff ſchloß die Verſammlung mit dem
Appell an alle Anweſenden, ihre Kraft in den Dienſt
dieſer guten Sache zu ſtellen, die Jugend zu ſammeln
und ihr Gelegenheit geben, die freie Zeit ſo zu ver
bringen daß Körper und Geiſt geſund bleiben und
immer mehr erſtarken.

Cletterwarte.
V. W. am 1. Juni: Teilweiſe heiter, Gewitter, ſehr

warm, ſpäter mäßige Abkühlung. 2. Juni: Meiſt
trocken, teils wolkig, teils heiter, abgekühlt.

Gerichtsverhancllungen.
Deſſau, 29. Mai. Die dritte Strafkammer ver

handelte kürzlich in einer beſonderen Sitzung im Saale
des Schwurgerichts gegen den 28 Jahre alten zehnmal
vorbeſtraften Fahrraddieb Franz Nordmann
aus Deſſau wegen gewerbsmäßigen Fahrraddiebſtahls
und gegen deſſen 63 Jahre alte dreimal vorbeſtrafte
Mutter Karoline Ruſt, verw. Nordmann, wegen

Hehlerei. Nordmann hat im vergangenen Jahre und
auch im Januar dieſes Jahres in Deſſau, Bernburg,
Köthen, Zerbſt und Bitterfeld wiederholt Fahrräder
oder Teile zu ſolchen geſtohlen. Sein Gewerbe betrieb
er in der Weiſe, daß er aufpaßte, wenn ſich die Beſitzer
von Fahrrädern kurze Zeit von dieſen entfernten und
die Räder unbeaufſichtigt in Fluren oder vor Häuſern
ſtehen ließen, und daß er dann die Räder entführte. Er
zerlegte meiſt die Maſchinen und baute aus den einzelnen
Teilen verſchiedenerRäder neue Räder wieder zuſammen,
um ſich vor Entdeckung zu ſchützen. Dergeſtalt her
gerichtete Räder inſerierte er, bis er Käufer fand. Seine
Mutter beſorgte das Verkaufsgeſchäft. Die Polizei
wurde auf die Anzeigen aufmerkſam und ermittelte
bald, daß Nordmann der Verkäufer war. Da das
Signalement, das einige Beſtohlene von dem Dieb zu

eben vermochten, auf Nordmann paßte, ſo wurde in
tordmanns Wohnung eine Hausſuchung vorgenommen,

die drei Fahrräder und eine Menge Erſatzteile zu Tage
förderte. Nordmann hatte ſich noch vor der Hausſuchung
entfernt und war nach der Schweiz geflüchtet. Da aber
der Polizei ein Brief des Flüchtigen, in dem dieſer um
Zuſendung ſeiner Papiere und Kleidung nach Zürich
bat, in die Hände fiel, konnte ſie ſeine Verhaftung auf
telegraphiſchem Wege bewirken. Der Dieb geſtand nur
einige Diebſtähle, ſeine Mutter beſtritt alle Schuld.
Das Gericht verurteilte ihn zu Jahr 6 Monaten Zucht
haus, 5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, die
Mutter zu 2 Wochen Gefängnis.

Vermischtes.
u dem furchtbaren Unwetter in Süd

weſtdeutſchland,) worüber wir bereits geſtern tele
graphiſch berichten konnten, wird uns heute ausführlich
gemeldet Wie der Mannheimer Generglanzeiger“
meldet, ging Montag nachmittag über die Gemeinden
Seckenheim, Friedrichsfeld, Edingen und Neckarhauſen
ein Gewitter mit fürchtbarem Hagelſchlagnieder. Es hagelte eine halbe bis dreivierkel Stunde.
Die Obſthäume wurden entlaubt, die Feldfrüchte ſind
vollſtändig vernichtet; auch viel Geflügel iſt erſchlagen.
Die Singvögel liegen zu Hunderten in Gärten und
Feldern. Ein wolkenbruchartiger Regen
ſchwemmte die Erde weg und drang in die Keller der
Häuſer ein. Durch den Sturm wurden viele Dächer
aufgedeckt und viele Fenſterſcheiben zertrümmert. Zehn
bis zwanzig Zentimeter hoch lagen Eisſtücke in Größe
von Taubeneiern und verwandelten die Gegend in eine
Winterlandſchaft. Eine Frau, die von Hagelkörnern
auf den Kopf getroffen wurde, erlitt eine Gehirner-
ſchütterung. Mannheim, 30. Mai. Ein Wolken
bruch ſuchte Nacht die Umgegend an der Tauber
heim. Der Fluß trat weit über ſeine Ufer und über
ſchwemmte Wieſen und Acker ſtundenweit, ſie mit
Geröll überdeckend. Eine große Anzahl Menſchen wird
noch vermißt. Uber 300 Stück Rindvieh kamen um, die

anze Ernte iſt vernichtet, 200 Bäume wurden
ortgeriſſen und eine ganze Anzahl Häuſer und Brücken

zum Einſturz gebracht. Der Blitz ſetzte mehrere Gehöfte
in Brand. Bis jetzt werden 24 Menſchen als tot

gemeldet
30. Mai. Durch Hagelwetter wurden Felder und
Gärten im Kreiſe Lebus zum Teil völlig verwüſtet. In
Mürbenfelde wurde der Gutsſchäfer mit 10 Schafen
vom Blitz Bui urheer Auf der Domäne Lebus
brannte, vom Blitzſtrahl entzündet, ein Viehſtall nieder,
300Schafe kamen dabei um.

Großfeuer in San Franzisko.) Montag
vormittag brach in den Chutes, dem größten Ver
gnügungspark San Franziskos, ein Brand aus,
dem der ganze Gebäudeblock, mit Ausnahme eines

Leichen geborgen worden.
Neue Uberbrückung des Rheins. DieHreußiſche Regierung plant eine herbrückung des

RPheins zwiſchen Bingerbrück und Rüdesheim als
Verbindung der ſtrategiſchen Bahn Bingerbrück Münſter
a. Stein mit dem rechtsrheiniſchen Eiſenbahnnetz, da
guf der Strecke von Koblenz Mainz (etwa 100 km) keine
Rheinbrücke vorhanden iſt. Die Brücke ſoll nur ſtrate
ehe n Zwecken dienen, wahrſcheinlich iſt aber, daß
ſie ſpäter auch dem Verkehr übergeben wird.

Gunahmeder franzöſiſchen Bevölkerung.
Nach der im letzten Amtsblatt veröffentlichten Statiſtik

iſeebus Guhene

maſſiven Theaters, zum Opfer fiel. Bisher ſind drei

hatte Frankreich im Jahre 1910 774358 Geburten und
703777 Todesfälle, ſo daß der Uberſchuß der Geburten
70581 beträgt. Jm Jahre 1909 betrug dieſer Uberſchuß

nur 13424. rEiſenbahnkataſtrophe in Nordamerikg.)
In der Nähe von Mac Cook im Staate Nebraska
erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier aus entgegengeſetzter
Richtung kommender Züge der Cicago-Burlington
and Quinciybahn. Neun Perſonen wurden ge
tötet. Weiter wird zu dem Unglück gemeldet Die
beiden Züge rannten mit raſender Geſchwindigkeit auf
demſelben Gleiſe ineinander. Die Maſchinen wurden
durch den furchtbaren Anprall ineinandergeſchachtelt
und vollſtändig zertrümmert. Man ſah nur noch einen
Haufen wüſt aufgetürmter Stahlmaſſen. Bis jetzt ſind
neunundzwanzig Tote, die durch Brandwunden
entſetzlich entſtellt waren, aus den Trümmern geborgen
worden. Zwanzig Perſonen wurden ſchwer
v e nach dem Hoſpital gebracht.

(Waldbrand.) Nach einer Meldung der „Peters
burger r d aus Tokio nimmt derWaldbrand nördlich von Hokkaido ungeheure
Ausdehnung an. Fünf Städte ſind vom Feuer um
a Auch Steinkohlengruben brennen. Dreihundert
Quadratwerſt ſind verwüſtet, mehrere Menſchen
umgekommen.

Der in den Balkanbergen von ich iſſchen Räubernüberfallene Friedrich Rich
ter) iſt, wie das „Jenager Volksblatt“ meldet, kein
Profeſſor, ſondern der bei der Firma Carl Zeiß angeſtellte techniſche Beamte Friedrich Richter, der die
Reiſe und den Aufſtieg auf den Olymp vor le Tagon im
Auftrage der u ne Geſellſchaft Thüringens
unternahm. Zur Verfolgung der Räuber ſind zwei
Militärabteilungen von Elaſſong, drei von Roßkey und
eine von Katerina abgegangen, außerdem alle verfüg
baren Gendarmen, ſowie eine aus früheren Banden-
mitgliedern beſtehende Kompagnie von Freiwilligen.
Die Regierung macht die Behörden verantwortlich,
weil ſte Richter nur zwei Perſonen zur Begleitung ge
geben haben. Die Leichen der Gendarmen wurden in
einem Gehölz bei Kokinoplo gefunden. Wie die Zeiß
Aktiengeſellſchaft in Jeng mitteilt, iſt von dem ge
fangenen Jngenieur Richter beim deutſchen Konſulat
in Mongſtir ein Telegramm des Jnhalts eingegangen,
daß er ſich zwar in Gefangenſchaft, aber wohl befin
det. Die Räuber verlangen Löſegeld.

Neueste Nachrichten.
Konſtantinopel, 31. Mai. Der montene

griniſche Geſchäftsträger hatte geſtern mit dem
Miniſter des Auswärtigen eine Unterredung
zwecks Wiederherſtellung des beiderſeitigen
Vertrauens. Das Verlangen der Pforte, daß die
Montenegriner etwaige bei den Operationen gegen die
Aufſtändiſchen über die Grenze gehenden Schüſſe nicht
erwidern ſollten, wurde abgelehnt. Dagegen ſoll die
Pforte die Zuſicherung gegeben haben, daß die Truppen

bei den Operativnen ſich bemühen werden, nicht an vie
Grenze heranzukommen.

Friedrichshafen, 31. Mai. Der Ballon der
Reichsdrachenſtation riß ſich bei der Ausfahrt eines
Drachenbootes in einer Höhe von 4600 Meter los und
flog mit den Jnſtrumenten davon.

Produktenbörſe in Leipzig
am 30. Mai,.

Gerſte, Brau
gerſte, hieſ.

Weizen ſtill.
inländiſch. 198-204 bz. B. h
feuchter unter Notiz feinſte über NotizArgentin. 216-220 bz. B. Saalgerſte
Ruſſiſcher 215—222 bz. B. t über Notiz
Manitoba 218-280 bz. B. ahl und Futterw. 139
Roggen ſtill. bis 159 bz. B.inländiſch. 162 168 bz. B. Hafer ruhig.
Preuß. 165 171 e inländiſch. 180 186 bz. B.
Poſener Br. ausländiſch. 175-—182 bz. B.

Mehlpreiſe in Leipzig am 30. Mai. Weizenmehl
Nr. 0030,00 Mk., Roggenmehl Nr. 01 26,00 Mk. per 100 Kg.

e Junge RinderlehetReichskrone.
a S 2. Pfingſtfeiertag abends 8 Uhr

5 3 empfiehlt
Dir.; Arthur Seidel. Leipziger Sänger v. F. 1888. Soulzöä
Juhaber des Regierungskunſtſcheines ſowie der lKönigl. Preuß und Sächſiſch. Theaterkonzeſſion.

Vollſtändig neues, ſenſationelles, hier noch nie
gehörtes Eliteprogramm.

U. a. Neu! Der größte Schlager d. Saiſon gm
umpelrock, Koſtümduett. Ausgeführt von A. Seidel u.
eu Emil Römer in ſeinem neueſten Repertoir. Neu.

fürſt ſowie das Lebensbild Ein Freundſchaſtsdienſt u. die Original CoupéKkoffer.
burleske Drei Mal verlobt oder Die Frau im geſährlichen Alter.
Größte Schlager der Saiſon. Vorverkaufskarten a 50 Pfg. ſind bei
Herren Fuchs und Dietzold ſowie in der Reichskrone zu

Bei günſtiger Witterung findet das Konzert im Garten ſtatt.

Nach dem Konzert BallG ääää ääääääääää

haben

und friſche
Pindstodaunen

G. Mohr,
Achtung!

letzte Sendung.
a Pfund 15 Pf., 2 Pfund 25 Pf.

c Gotthardt-ofen. und Flſlil Hurtung, Ken d
er Polen Eingang im Hofe.

Dytra ges Angebot für Pfngeten

Damen-, Backfisch-, Kinder-

Hätte
Sport m. Reise-Hüte, TWocques-

W Glross es Lager. W S Reiche Auswahl.
O Niedrigste Preise. WB. Pulvermacher, Damenputz,
Mitgiſed des Rabattvereins

Coupékörbe,
Reisekörbe,

Handtasenen,
Hutsehaehtelm,

Ruceksäcke ete.
Paul Florheim,

Für

Zriesnitzer
Tafelwasser ersten Ranges,

nur mit eigner Kohlensäure abgetüllt, enthält Lithium-, Radium- und andere hält Vieranmeldungs und Nach
Wirksame, heilkräftige Salze

Nineralbrunnen
Bäurgstr. 12.

Für Guſtwirte und

weiſungsformulare- ſowie Lager
bücher ſtets vorräti

Buchdruckerei Th. Rößner,
erſeburg, Olgrube.

den Pfingst- Zedarf.
Aussergewöhnlich billiger Verkauf in

Sſrohhüten
echt Panama von 7 Mk. an, Manarana Panama Von 6 Mk.
an, Bangkok, sehr leicht, sowie alle modernen Geflechte und

Fluſchenbierhöndler fern e gret e
in Posten zurückgesetzter Strohhüte

zu jedem Preise.
Max Städter, Burgstrasse II.
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ſ. Frankfurter

Apfelwein v. Faß
empfiehlt billigſt

Julius Trommer.

A. Kmoche,
Weißenfelſer Straße 27.

Empf. jed. Abend von 5 Uhr ab
feinstes frisches Schubelleisch,

W prrimg Hufschnitt,
cliv. Schinken (roh u. gekocht).

ürwerthen

hohe 1 ſten
führen Reivefuhren

ar längere Anit
tührt mit g. Material aus

rel 288 Otto Obenaut (goſd. Löwe)
Einen Stamm gute Legehühner,

1 Jahr alt, verkauft
Ein Eisſchrank

Clobigkauer Straße 44. iſt preiswert zu verkaufen

Ein Grammophon
mit Platten zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Karlſtr. 35, part.

4 futterfeſte Saugferkel
zu verkaufen Frankleben 29.

Empfehle wieder

prima Export

Tafel
Apfelwein

in bekannter vorzüglicher Güte,
nur noch dieſe Woche, reſp. nur
ſo lange der Vorrat reicht,

vom Faß a Ltr. 30 Pfg.,
bei 5 Ltr. a 29 Pfg. bei 10 Ltr.

8 Pfg.Paul Näther Nachſl,
Telephon 343. Markt 9.

gen
Varkenkies
S gold gelh, ung

Marmorkies
xchwurz-wefss,

empfiehlt aus neuen adungen

Cduard Klauss
n

C
S empfiehlt billigſt
Io4Kuneche, Gutenbergett.—.

Neue ſowie gebrauchte

Kutſch Geſchirre
für Ein und Zweiſpänner

empfiehlt
C. Hecken, Gattlermeiſter.

Zum Pfingſtfeſt
empfehle mein großes Lager in

Schuhwaren

in ſchwarz und farbig zu den
billigſten Preiſen

Max Wirth
en Gotthardtſtr. 12.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

0009000000Neuheiten

Sonnen-
Schirmen

WVw. Marie Müller,
Burgſtraße 6.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
Empfehle einen Poſten zurück

geſetzte Gonnenſchirme a Stück zu
1,00 und 2,00 Mk.990806Meine ſeit 28 Jahren einge
führten

Lingel-6chuhwaren
ſowie Hummetgang tieſe

und andere Fabrikate empfiehlt
zu billigſten Preiſen
Wilh. Große, Breite Gtr. 9.

Pndbrwagen

die modern Nüset
üt katben

M
lotkhargtstrade

Ganze oder Teile künſtlicher

Gebisse kauft
die Firma Gustav Horn

aus Köln (gegr. 1894). Donnerstag
den 1. Juni hier, Hotel halberL Et., nes

e



Betlage zum „Zerſeburger Correſpondent“.
Nr. 127. Donnerstag, den 1. Juni. 1911.

weite Beilage.

Vermischtes.
Fünf Perſonen ertrunken.) Beim Baden

ertrank in Hamburg der Mechanikerlehrling Harms
und der Kaufmannslehrling Franz in der Bille. Jn
der Elbe ertrank beim Baden ein 26jähriger Mann vor
den Augen ſeiner Frau. Beim Segeln ſtürzten zwei
Arbeiter über Bord und ertranken.

GStreikerzeſſe.) Zu Königsberg i, Pr. iſt es
aus Anlaß des Streiks in der Norddeutſchen Celluloſe-
fabrik am Sonntag zwiſchen Streikpoſten und Arbeits
willigen zu einer großen Schlägerei gekommen. Mehrere
hundert Mann bewarfen ſich gegenſeitig mit Steinen,
wobei mehrere Arbeiter verletzt wurden. Ein ſtarkes
Aufgebot von Polizei und Gendamerie ſtellte die Ord
nung wieder her.

GSelbſtmord.) Der erſt ſeit einigen Jahren bei
der Regierung in Stralſund tätige Regierungsrat
Krauſe erſchoß ſich am Sonnabend nachmittag im
Kreiſe ſeiner Familie mit einem mit Waſſer geladenen
Revolver. Der Beweggrund zur Tat iſt unbekannt.

(GBlutige Rauferei) Jn Budapeſt wurde
bei einer Rauferei zwiſchen Soldaten und Zivilperſonen
die einſchreitende Wachabteilung arg bedrängt und gab
fünf Salven ab. Ein Soldat wurde ködlich, vier ſchwer,
drei Polizeibeamte und fünf Zivilperſonen leicht verletzt.

Der Konkurs zweier Gardeoffiziere.)Der
Konkurs zweier Gardeoffiziere, des Leutnants a. D.
v. Bülow, des Sohnes des kommandierenden Generals
des 3. Armeekorps, und des Oberleutnants a. D. v.

Pappenheim in Berlin hat jetzt dazu e daß
die an die Gläubiger zu zahlenden Proßzente feſtgeſtellt
worden ſind. Es iſt recht wenig, was hierbei heraus
kommt. Jm Konkurs des Leutnants a. D. v. Bülow
entfallen auf die angemeldeten Forderungen von
290000 Mark null Prozent im Konkurs des Oberleut-
nants a. D. v. Pappenheim entfallen guf 28 370 Mark
anerkannte Forderungen etwa ſieben Prozent. Ange
meldet ſind im Konkürs Pappenheim bis jetzt 288 600
Mark, auf die, wenn ſie vom Verwalter noch anerkannt,

Prozent Dividende entfallen.
Der Zuſammenbruch des Sportpalaſtes

in Berlin. Der Direktor des Berliner Sportpalaſtes
Roſtin iſt Sonnabend abend unter dem Verdacht
ſchwerer Urkundenfälſchung, Betruges und Unterſchla-
gung verhaftet worden. Die Verhaftung erfolgte durch
Kriminalbeamte im Sportpalaſt, als Roſtin ſich zu
einer Gläubigerverſammlung begeben wollte. Nach
einer Meldung vom Montag iſt der Direktor Roſtin
am re der Haft re worden. Die Angehörigen Roſtins haben für ihn eine Kaution von
25000 Mark geſtellt. Was die Zukunft des Sportpalaſtes betriſt ſo hoffen Roſtins Freunde, das Unter

nehmen ſo weit ſanteren zu können, daß an eine Fort
führung gedacht werden kann.

(Abſturz von Touriſten Der WienerFleiſchermeiſter Nagelſchmied iſt Sonntag auf der
Raxalpe abgeſtürzt und warſoforttot. Vom
Gamshalt im Kaifergebirge iſt, wie aus Kufſtein berich
tet wird, Sonntag der Münchener Univerſitäts-
ſtudent Rottmann abgeſtürzt, welcher mit drei Be
gleitern eine Bergtour unternommen hatte. Rottmann
war ſofort tot.

(Ein Ehedramag) hat ſich in Hambach bei Neu
ſtadt abgeſpielt. Sonntag nachmittag erſchlug der
30 jährige Schreinermeiſter Trübis ſeine Frau, durch
ſchnitt ſeinem ſiebenjährigen Sohn den Hals und er
hängte ſich darauf im Speicher.

Reklameteil.

aHerrenwäsehe
für Givil und Militär

Herren un Vor Hemden-
V. Baumwolle, Maco, Halbwolle, Wolle.
Oberhemden, weiss n fo
wagen Manschetten Taschen-
et Hosenträger. Hevvensochem-

Erosses Lager Massanfertiqung.
Sachkundige, reellste Bedienung

Neuheiten n renAdolf Sohafer,
Entenplan 7.

Fernruf 259. Wäsche Gesohaft.

S

Honnerstag

Freitag
Gonnabend

Herrenhemden,
Kragen Manſchetten,

Bunte Garnituren,
Krawatten.

Preiſe e Bitte Gchaufenſter beachten

en

Farbige

Merſehu

cinophon Thenfer

Funbenburg,
Dem geehrten Publikum von Mersehurg

unck Umgegend zur gefl. Kenntnis, dass ich
von heute ab nur die neuesten Sachen, wie
sio auf dem Weltmarkto erscheinen, zur
Vorführung bringe,
neuen Filmverleih- Geselischaft angeschlossen
habe und in der Lage bin, dieselben Sachen

Wie in der Grossstadt zu bringen.

da jieh mich einer

Wüttwochs Und Sonnabend Henes prörann“

Hochachtungsvoll
Hermann Voigtländev,

Für gen

emntenle Wein reichhaltiges lager in

Jackeit-Knzüge,
ein nd 7Weirefhige Formen, in engliechen Und dunklen Mustern, Von 10 bis 54 Mark.

Anab.

Grösste
Auswahl.

Kieler
Wasels-

Knzüge
elegante Neuheiten in neuesten Formen

von 2,75

Knzüge
Weiss, Man und farhig.

Knzünge
Von 1,20 Mk. an.

Waseh- Flusen
Von 45 Pf. n.

v

W v
d t

7 n
S5 J S

k. an.

Loden-
mit und ohne falten, gran braun und grün

Von 3,25 h

Wasch- Joppen
jn waschechten Stoffen

Von 95 Pf. an.

Lüstrejacketts
jn Schwarz und farbig

von 2 Mk. n.

Joppen
A.

Billigste, aber
feste Preise.

lerseburg.
Grösstes Spezialgeschaft für feine Herren und

Knaben-Moden,.



Wieſen Wwuthtun
a

in Löſſen.
Freitag den 2. Juni 1911,

von nachm. 4 Uhr an,
ollen za. 4 Morgen Wieſe, dem
räulein Pauline Vloßfeld ge
örig, und zwar t Morgen in
öſſener und 2 Morgen in

Collenbeyer Flur belegen, auf
8 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.
Sammelplatz: Gaſthaus zu Löſſen.

Merſeburg, 29. Mai 1911.
Fried. M. Kunth.

Wohnung,
s Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller, Holzſtall, zu vermieten
und 1. Juli evtl. 1. Oktober zu
beziehen Kleine Ritterſtr. 5.
Kerrſchaftl. Wohnung,
Etage, enthaltend 9 Zimmer,Badeſtube Küche u. Zubehör, zu
vermieten und 1. Oktober 1911 zu
beziehen Poſtſtr. 1.

ofort od. 1. JuliWohnung e vermieten
Saalſtraße 3.

Eine Etagen- Wohnung Zum
Preiſe von 380 Mk. per I. Juli
oder ſpäter, desgl. per 1. Oktober
um Preiſe von 500 Mk. Etagen

vhnung zu vermieten
Gutenbergſtr. 13.

Kleine Wohnung von St. K.
K. zum 1. Juli zu beziehen.
Näheres Roßmarkt 2.

4 Zimmer, Bad,Wohnung, gühe ut u
e von jungen Leuten per
1. Oktober d. J. geſucht. Offerten
unter W 10 an die Exp. d. Bl.
TGnt möbl. Zimmer
zu verm. Lauchſtedter Str. 16, p.
Freundlich möbl. Zimmer

zu vermieten Mälzerſtr. 10, 1 Tr.
Moblierte Wohnung

mit Mittagstiſch ſofort zu ver
mieten Tiefer Keller 5.

e u beziehen. Raheres]
bei ſ. Preſch, Roßmarkt 2.

Mein Haus mit kleinen Woh
nungen, Stallung, Obſt und
t e bin ich Willenszu verkaufen und kann zum 1. Juli
übernommen werden. Käufer bitte
Offerten unter 1000 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen.

2 l W h hü ſer nen, mit u.Wohnhau ohne Gart.
ſind bei geringer Anzahlung ſof.
e zu verkaufen.arl Kundt, Friedrichſtr. 11.

ereschenke.
um Pfingſtbier den 2. und3. Seherlas von nachm. 24 Uhr ab

große Ballmuſtk,
Willen von der Lützener
Militärmuſik-Vorſchule.

Hierzu laden freundlichſt ein
die Pfingſtgeſellſchaſt.
Fr. Shme, Gaſtwirt.

ür gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt.

Oberbeung.
Montag den 5. und Dienstag

den 6. Juni laden von nachmittags
3 Uhr an zum
W Pfingſtbier

eundlichſt eine S die Pfingſtburſchen.
Wünſche.

INIMMCCAIIE
Zum Pfingſthier

am 2. Und 3. Feierkag, von nach
mittag 3 Uhr ab

Ballmuſik.
v gute Küche und Keller

wird beſtens geſorgt.
Jan laden freundlich ein

Fr. Zätzſch. Die Pfingſtgeſellſchaft.

Kugpendorf,
Montag den 2. Pfingſtfeiertag

ladet zum
V Pfingſtbhier,

von nachmittags 3 und abends
8 Uhr an Vallmuſik, freundlichſt

224. Königl. Prenß. Klaſſenlotkerie.
5. Klaſſe. 20. Ziehungstag. 30. Mat 1911. Vormittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240Mk. ſind in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Nachdruck verboten.)
202 72 506 631 75 774 801 19 28 74 929 43 (500) 57 98

186 3365 489 (1000) 694 714 68 833 45 (500) 87 967 95 2180
216 80 644 807 960 3010 44 218 49 868 4101 47 380 (500)
444 548 611 980 5002 405. 504 20 (500) 42 46 635. 726 78
6002 146 228 60 868 98 407 508 (1000) 71 637 716 877 994
7025 (5000) 136 226 306 (1000) 16 74 637 69 (1000) 94 (800)
705 961. 8128 878 818 41 (1006) 90 9080 288 97 3819 29 56
741 69

10013 (500) 102 89 827 649 11007 71 (500) 401 520 89 687
718 802 900 12106 280 304 (500) 48 48 404 40 616 728 97 99 908
57 (8000) 13107 876 (1000) 81 418 (500) 56 94 671 641 87 847 48
90 14067 256 93 412 17 68 69 869 925 (1000) 47 55 18009
404 218 314 82 42 6511 12 34 (500) 42 681 784 986 50 55 82
16003 186 84 93 207 66 464 6509 774 17210 68 808 18 662 733
85 867 928 40 13036 157 214 28 835 607 62 65 707 846 19140
(500) 62 890 507 606

290665 114 285 52.862 99 (1000) 540 46 91 687 21068 147
222 85 857 465 (8000) 89 576 606 58 842 228367 (8000) 640
667 76 77 921 42 (500) 23030 71 210 14 847. 97 474 741 76
(500) 911 24168 67 67 448 600 778 25147 251 516 635 85
(500)-712 26 62 (1000) 841 961 26001 56 179 95 886 809 909
27083 84 41 204 889 844 916 28030 174 228 386 99 431 605
50 (500) 856 965 29164 870 77 (1000) 87 417 41 91 674 763
839 74 961

0046 825 426 602 847 81044 (500) 126 61 234 366 680
(3000) 968 (1000) 32083 296 523 56 604 86 878 83098
824 (8000) 80 440 546 60 88 660 788 44 (500) 878 962 34007
54 134 86 203 18 (500) 888 745 867 968 35010 26 66 86 167
96 840 866 917 S6227 75 676 88 821 37078 526 84 38287
419 617 720 912 81 59 39207 821 (1000) 568 79638718 835 985

40082 126 891 428 512 770 (500) 846 (10 096) 910
41118 (3000) 24 58 68 271 96 879 413 528 63 (1000) 691 (500) 737
857 988 (500) 42288 857 696 668 (500) 742 69 967 (500) 4 3194
216 358 63 769 829 (1000) 976 44168 96 (500) 479 589 601.7
26 804 51 4060 265 808 68 64 491 528 625 898 46352
496s 565 985 471388 204 480 504 628 34 802 97 972 48842
4800 810 (500) 83 583 56 611 25 41 707 26 56 91 854 65

SO7 46 820 (1000) 408 87 (1000) 82 (500) 645 882 841
51084 803 452 507 908 74 88 52018 20 56 (6500) 96 109 (500)
84 316 469 705 84 872 919 53077 822 410 618 692
728 74 54281 410 554 606 42 48 746 840 62 992 55022
(1000) 166 288 845 54 56008 15 81 149 218 669 686 817 638
57017 281 880 (1000) 488 82 91 616 655 86 770 865 928 86
5820 24 87 (500) 6563 156 652 708 818 (500) 41 89 (5800)
5909 (3000) 188 360 443 520 885 (500)

S 50 51 72 208 821 46 410 560 920 61038 (500) 48
56 68 392 484 82 518 (1000) 685 791 (600) 824 908 20 82 (1600)
6G2021 161 251 (1000) 58 858 (1000) 416 584 687 623006 91
358 65 685 58 694 924 64089 42 81 447 78 578 96 630 60 769
71 76 817 46 65043 147 865 484 632 708 (8000) 812 66068

22 78 (500) 281 89 872 442 656 766 954 67061 60 71 (800)
75 887 697 870 905 (1000) 77 80 68067 66 69 176 (3000) 524
38 681 (3000) 880 (1000) 6G9232 (500) 74 348 460 688 614 43
714 94 954 (1000)

70093 219 45 656 368 475 582 88 97 618 71070 201 (500)
14 (000) 83 466 611 28 881 937 72367 485 789 848 79 917 85
73004 (1000) 196 471 570 (8000) 604 89 60 9785 74039 175
274 79 867 (500) 75181 494 762 818 60 76015 205 858 79
782 86 77016 (500) 61 198 864 91 582 760 914 73068 75
141 (500) 270 822 417 775 79068 78 188 860 71 418 560 59
716 21 970

30186 51 60 261 467 87 6588 608 862 901 8 34 81017 348
(500) 88 (1000) 404 567 69 71 86 624 85 840 (1000) 68 (1000)
975 42084 1659 326 588 696 99 701 96 800 83172 876 414
647 (500) 861 84000 110 205 416 94 697 701 58 88 869
85027 142. 89 888 592 700 68 877 86128 59 368 79 536 709
50 51 979 87101 826 422 58 617 81 54 702 (1000) 42 88019
(500) 20 49 111 27 56 219 898 482 637 836 (8000) 978 89241
97 98 812 419 89 609 72 74 (1000) 799 866 917 62

224. Königl. Prenß. Hlaſſenlotterie.
Klaſſe. 20. Ziehungstag. 30. Mai 1911. Nachmittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Z.) Nachdruck verboten.)
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 Mk 2 Ge
winne zu 16 000 Mk., 6 zu 10 000 Mk. 14 zu 65000 Mk., 120 zu
3000 Mk., 176 zu 1000 Mk. 308 zu 500 Mk.

111017 182 226 339

Tivoli- Theater.
Direktion: Hans Muſäuns.

Freitag, 2. Juni, Anfang Uhr.
Zum erſten Male!

Reuteſter Luſtſpiel Gchlager!

Meyers.
Luſtſp. in 3 Akt. v. Friedemann.

elchskrone.
Neu! Neu!Große Ueberraſchungen.

Kapellen- Wechſel
Von Donnerstag den 1. Juni

ab, täglich abends 7 Uhr

große Konzerte
des

DamenTrompeter-Corps.

6 Damen. A Herren.
Genußreiche Stunden ver

ſprechend ladet freundlichſt ein
Albert Werner.

Gaſthof Corhetha.
20 Minuten Weg von Schkopau.

Empfehle den werten Aus
flüglern und Vereinen meine

frdl. Lokalitäten
aufs angelegentlichſte.

Hochachtungsvoll
W. Kirchner.

Schkopan
Gaſthof zum Raben.
Sonntag den 4. Juni (1. Feier

tag), früh von 8 Uhr an
Speckkuchen.

Am 2. Feiertag ſowie zu Klein
pfingſten eGroßes Pfingſthier
wozu freundlichſt einladen

Die Pſingſt- Geſellſchaft
B. Reinsberger.

Dauerude Exiſtenz?
Fleißige Perſonen finden in jedem
Bezirk bei täglich einig. Stunden
Tätigkeit großes Einkommen. Be
ruf u. Wohnort gleich. Kapital
und Kenntniſſe nicht erforderlich.
Nur ſtrebſame, wenn auch einfach.
Leute, wollen ſich melden unter
Nr. 873 an gnvalidendank, Köln.

Ordentlicher, ehrlicher

Burſche,
nicht unter 16 Jahren, welcher
auch Einſpänner- Fuhrwerk be
dienen kann, ſofork geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Suche zum 1. Jult bei hohem
Lohn nach Dürrenberg

ſelbſt. Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Bergaſſeſſor Lüdicke
geb. Marche.

Bitte mit Buch bei Frau
v. Boſe, Karlſtr. 28, zu melden.

Ein ſauberes, fleißiges
Dienſtmädchen

per 1. Juli geſucht
Frau Böttcher, Gutenbergſtr. 13.

Ein älteres, ſolides Mädchen
per 1. oder 15. Juni als

Aufſwartung
geſucht M. C. Gchultze.
kürl, rauh Mädchen a. Hutwartung

für nachmittags ſofort geſucht
Burgſtraße 24, Papierhandlung.

Fortemonngie m. Inhalt
ienstag vorm. im Rathaus ver

loren. Abzug. Brauhausſtr. 15, I.

ein O. Brauer.

Die Merseburger Kochschule
empfiehlt ihren täglichen Mittagstisch zu 90 Pfg. kaufen Sirtiberg 19.

(m Abonnement 80 Pfg.) von I2 Uhr ab.
Anmeldungen am Tage vorher erbeten, ebenso Bestellungen

von Menagen und einzelnen Schüsseln ausser dem Hause

Zugfſeſter Eſel,
fromm, ſlotter Gänger, zu ver

Mk. zit du aufen
Kinderwagen mit 6.-R.

für r

Fung. Hund Zugelauf.
tzendorf 20.

Jch warne diejenige Perſon,
die mir das Gras an der Riſch
mühlen Schleuſe ſtiehlt. Jm
wiederholten Falle werde ich
dieſelbe gerichtlich beſtrafen e
Auch das Durchgehen durch das
Gras iſt bei Strafe verboten.

üterſtraße Ar. 1. gr. Donat.
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